
orſichtige

glücks
auf der

erhauſen

gingen
agd be
t Waren
otkbrnet

ihe von
hlächter

t einem
otkörnen

Unfalle
nerzende

t SchüteAen
ſichtigen

r. (nach
gehalten

ſie wird

in
n einige

e

ſt.

zlanbe
hmucket

ſonders

hat er
ht, und

ſpürt

deil's
an, um

weiſen
allerlei
Haus

the iſt.
en, der
vird es
aube
ng und

n Band
75 4

Bände)

Wien
tig zu
de vor
ſchon
rholen,

h jede
eſtoffes

ihrem

k einer

äftliche

ſein;

undert
Bedarf

en wie
illigen
ch eine
im des

gende
tarken

er.
t und

Späte

XV.
ntniſſe

Weiſe
h

z der

ahrG

Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

cJllnſtrirtes Sountagsblatt,

r

oöchernsbäehe Velleage Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

De
Gewerkvereine.

In dieſen Tagen feiern die deutſchen Gewerkvereine
das Feſt ihres 25 jährigen Beſtehens. An einem
ſolchen Gedenktage iſt es wohl angebracht, einen
Blick rückwärts zu werfenn, um zu überſchauen, was
in dem verfloſſenen Vierteljahrhundert erreicht worden
iſt, und um daraus neue Kraft zum Weiterſtreben
zu ſchöpfen. Als einen ſolchen Rückblick ſtellt ſich
die Feſtſchrift dar, welche der Anwalt des Verbandes
der deutſchen Gewerkvereine unter dem Titel „Die
Arbeiterfrage und die deutſchen Gewerk
vereine“ bei C. L. Hirſchfeld in Leipzig hat er
ſcheinen laſſen und der wir die thatſächlichen Angaben
für eine kurze Darſtellung des Entwickelungsganges
der gewerkſchaftlichen Bewegung entnehmen. Die
Pfade waren den Gewerkvereinen geebnet worden
durch die Handwerker und Arbeiterbildungs
vereine, die unter lebendiger Theilnahme und
Förderung von Männern aus höher gebildeten Kreiſen
in den vierziger Jahren ſich zu entfalten begannen
und durch die im nächſten Jahrzehnt unter Schulz e
Delitz ſch's Leitung aufblühenden Erwerbs und
Wirthſchafts Genoſſenſchaften. Den ent
ſcheidenden Anſtoß zu ihrer Begründung gaben die

Einſicht in dasengliſchen TradeUnions. Die
Weſen und die Bedeutung dieſer Arbeiteroereinigungen

war damals in Deutſchland namentlich durch vie
Bemühungen von Max Hirſch geweckt und ver
breitet worden, der dann im Verein mit Schulze
Delitzſch und Franz Duncker zunächſt die Ber
liner Maſchinenbauer für den Gedanken zu gewinnen
wußte, ähnliche Arbeiterorganiſationen in Deutſchland
zu errichten. Am 28. September 1868 wurden in
öffentlicher Arbeiterverſammlung die Grundzüge für
die Conſtituirung deutſcher Gewerkoereine“ feſtgeſtellt
und am 15. November trat der erſte Ottsverein der
Berliner Maſchinenbauer mit 1700 Mitgliedern in's
Leben. Jn ſchneller Folge ſchloſſen ſich die
Gründungen weiterer Vereine der verſchiedenſten
Gewerke in Berlin und in anderen Orten an
und bereits zu Weihnachten fand ver erſte
Delegirtentag (der Maſchinenbauer) ſtatt, auf
dem die ſteben bis dahin entſtandenen Ortsvereine
ſich zu dem erſten deutſchen Gewerkvereine zuſammen
ſchloſſen. Am nächſten Pfingſtfeſt fand die Organi
ſation durch Gründung des „Verbandes“ ihren Ab

ſchluß. Daß Ziel der Bewegung war, der deutſchen
Arbeiterſchaft auf dem Boden der freien Geſellſchaft
eine ſichere, wirthſchaftlich erhöhte Exiſtenz zu erringen.
In klarem und bewußtem Gegenſatz zur Sozialdemo
kratie gipfelte ihr Programm gleich dem der engliſchen
Gewerkvereine in dem Satze, daß es zur Befreiung
der Arbeiter von materiellem und ſozialem Druck auch
gegenüber der Großinduſtrie nicht des radikalen Um
ſturzes durch Abſchaffung des Privateigenthums und
der Privatunternehmung bedarf, ſondern daß dazu
neben wirkſamem ſtaatlichen Arbeiterſchutz das aus
reichende Mittel iſt, die Arbeiter, deren Schwäche in
ihrer Zerſplikterung und in ihrem Mangel an
peküniären Reſerven liegt, durch feſte Berufésorgani
ſätionen und Anſammlung beträchtlicher Fonts zu
einer den Arbeitgebern ebenbürtigen und widerſtands
fähigen Macht zu vereinigen. Der Verband iſt auch
rüte noch weitab von der Erreichung dieſes Zieles
Schwierigkeiten aller Art haben ſich hemmend und
Wrend in den Weg geſtellt Mißtrauen der Behörden,
Engherzigkeit der Arbeitgeber und Feindſeligkeit von
Seiten der Sozialdemokratic. Aber er darf ſich ſagen,
daß er Vieles aus eigener Kraſt geſchaffen hat, wo
durch das Loos der Arbeiter gehoben und geftchert
worden iſt und daß er zu manchem Anderen den
Anſtoß gegeben hat, was vom Staat und Reich in

für die Arbeiter ausgeführt worden iſt.
e dem Gebiete der Arbeiterverſtcherung haben

e Gewerkvereine Großes geleiſtet und dieſelbe
d auf unverſchuldete Arbeitsloſtgkeit ausge
ehnt. Sie haben einen über ganz Deutſch

z land ſich erſtreckenden Arbeitsnachweis eingerichtet
Und eine Arbeitsſtatiſtik geſchaffen, die faſt das einzige
Material für die Beurtheilung der Lage der deutſchen

lrbeiterſchaft bielet. Daneben war das Streben un

bedingungen gerichtet, wobei aber der Verband ſtets
den Weg friedlicher Verſtändigung mit den Arbeit
gebern einzuhalten bemüht war. Er war es daher

in England ſchon ſeit Beginn der ſechsziger Jahre
eine ſegensreiche Thätigkeit entfalteten, zuerſt nach
Deutſchland verpflanzte.
Erſolge erreicht, und wenn nach dem deutſchfranzö
ſiſchen Kriege die Einrichtung wieder verſtel, ſo war
damit dem Geſetze von 1890 über die Einigungs
ämter wirkungsvoll vorgearbeitet. Zahlenmäßig ſtellt
der Gewerkvereinsverband mit ſeinen 61000 Mit
gliedern bei ungefähr 1350 Ortsvereinen zwar auch
heute noch nur einen verhältnißmäßig kleinen Bruch
theil der Arbeiterſchaft dar, aber angeſichts der
Schwierigkeiten, die er zu überwinden halte, kann er
mit dem Erreichten wohl zufrieden ſein und vertrauens
voll in die Zukunft blicken. „Sozialdemokraten, ſo
lautet der Ausſpruch eines alten Gewerkvereinlers,

Schlagwörter gebrillt, Gewerkvereinler wollen erzogen
ſein“. Aber wenn auch vie Maſſen jetzt ber Sozial
demokratie folgen, die ihnen goldene Berge verſpricht,
ſo wird doch mit der wachſenden Einſicht und Bil
dung der Arbeiter auch die Erkenntniß um ſich greifen,
daß nur auf dem Wege der Selbſthülfe,
den vie Gewerkvereine verfolgen, die
Lage der arbeiten ben Klaſſen wirklich zu
beſſern iſt.

Politiſche Veberſieht.
Die öſterreichiſchen Panſlaviſten feiern wieder

Orgien eigener Art. Der Führer der krogtiſchen
Oppoſition, David Starcevic, bereiſt im
Triumphzuge Böhmen, begleitet von der Stadtver
tretung von Leitomiſchl und Trübau. Jn der Nacht
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adler herabgeriſſen und im Koth geſchleift.
Der fratezöſtſche Miniſter des Jnnern hat

an den Gouverneur von Algerien und an ſämmtliche

Hinblick auf die von gewiſſen Zeitungen und Agen
türen verbreiteten alarmirenden Gerüchte über den
Geſundheitszuſtand des Präſidenten Car
not konſtatirt wird, daß das Befinden deſſelben
ein ausgezeichnetes iſt. Wie der „Temps“
meldet, iſt eine Unterſuchung über die Urheber der
am Dienſtag verbreiteten Nachricht betreffend den
Tod des Präſidenten Carnot vom Polizeipräfekten
eingeleitet worden. Eine ſpätere Meldung lautet,
daß der franzöſtſche Juſtiz miniſter Guérin die
gerichtliche Verfolgung der Zeitung „France“ wegen
Verbreitung beunruhigender Gerüchte über das Be
finden des Präſidenten Carnot angeordnet hat.
Zum Empfang der ruſſiſchen Flotte in
Toulon bewilligte der dortige Stadtrath einſtimmig
einen namhaften Credit. Ein Petersburger Telegramm
der „Köln. Ztg.“ betont, es kurſtre dort das Ge
rücht, der Beſuch der ruſſtſchen Flotte in Toulon
werde verſchoben werden. Jedenfalls ſeien Termin
und Dauer des ruſſiſchen Grenzbeſuchs noch nicht
endgiltig feſtgeſtellt.

Ein abgeſtuftes allgemeines Wahlrecht
gelangt nunmehr in Belgien zur Einführung,
nachdem die Verfaſſungsreviſiyn abgeſchloſſen iſt.
Bisher war Wähler zur Repräſentantenkammer jeder
25 Jahre alte Belgier, welcher 21 Fres. direkte
Steuern jährlich zahlte. Jetzt wird wahlberechtigt
jeder 25 Jahre alte, mindeſtens ein Jahr in derſelben
Gemeinde anſäſſtge und durch das Geſetz nicht wegen
Unwürdigkeit ausgeſchloſſene Belgier. Doch hat ein
Belgier, der nur die gedachten Vorausſetzungen erfüllt
eine Wahlſtimme. Jeder 35 Jahre alte verheirathete

zum Sonnabend wurden auf dem Gebäude der
Prager Staatsanwaltſchaft die kaiſerlichen Reichs

Präfekten ein Telegramm gerichtet, in welchem im

Sonnabend Den 9. September.

abläſſtg auf. die Regelung und Beſſerung ver Arbeits

auch, der zuerſt die Jdeen der Einigungsämter, die

J laſſen.
Es wurden auch ſchöne

1893.

z ober verwittwete Bürger, doch muß der letztere eheliche
Kinder beſttzen, hat, wofern er mindeſtens dem Staate

5 Fres. Perſonalſtenern entrichtet, wie jeder 25 Jahre
alte Eigenthümer von Jmmobiliten im Werthe von
mindeſtens 2000 Francs oder Rentenbeſizer eine
zweite Wahlſtimme. Zwei ergänzende Wahl
ſtimmen beſitzen die akademiſch Sebildeten und vie
jenigen, welche ein höheres öffentliches Amt oder eine
Stellung bekleidet haben oder bekleiden, welche bei
den Jnhabern eine höhere Bildung vorausſetzen

Niemand hat mehr als drei Stim
men; die Stinmenabgabe iſt obligatoriſch
und erfolgt in der Gemeinde; alle Stimmzettel
müſſen in Geſtalt und Farbe übereinſtimmend ſein.
Jedes Mitglied der Repräſentantenkammer erhält
4000 Francs Jahresentſchädigung und freie Eiſen
bahnfahrt zwiſchen ſeinem Wohnorte und dem Sitze
der Kammer. Der Senat beſteht aus 101 Mit
gliebern 75 Senatoren werden direkt aus der Zahl
derjenigen mindeſtens 40 Jahre alten Bürger gewählt,
welche mindeſtens 1200 Francs direkte Staateſtenern
entrichten oder Jmmobilien im Kataſterwerthe von
mindeſtens 12000 Francs beſitzen 26 Sengtoren

find in einer Stunde durch einige Dutzend zugkräftiger
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werden von den Provinziglräthen nach freiem Er
meſſen gewählt. Zu Miniſtern beruſene Volke vertreter
brauchen ſich keiner Neuwahl zu unterziehen. Die
neue belgiſche Verfaſſung hat am Mittwoch
die Sanktion des Königs erhalten und wird ſofort
in Kraft treten. Zur vlämiſchen Bewegung
in Belgien wird der „Voſſ. Zig.“ gemeldet, daß jetzt
ein volksthümliches vlämiſches Parlament
ins Leben gerufen werden ſoll, in dem alle Plam
länder Belgiens ohne Rückſtcht auf ihre politiſche
Anſchauungen vertreten ſein ſollen. Am die moraliſche
und materielle Wiederaufrichtung des vlämiſchen
Volkes durch die Mutterſprache zu fördern, wird der
„BVlaamſche Volksrgad“ gebildet. Alle Vlämen gang
Belgiens treten am 1. October zuſammen und wählen
je einen Vertreter auf 20000 Einwohner der Be
zirk Brüſſel hat 37 Vertreter zu wählen. Dieſes
vlämiſche Volksparlament wird zum erſten Male am
31. October und 1. November in Brüſſel zuſammen
treten.

Das essgliſche Oberhaus beſchäftigte ſich in
den letzten Tagen mit der zweiten Leſung der
Homerulebill, die hier namhafte und einfluß
reiche Gegner findet. Zum Vizekönig von
Jndien iſt als Nachfolger des Lord Landédowne
Sir Henry Norman ernannt worden. Seine
Verdienſte liegen hauptſächlich auf militäriſchen Ge
biete. Wenige lebende Generäle haben ſo viel im
Felde geſtanden, wie Sir Henry. 1844 trat er als
Fähnrich in die bengaliſche Armee ein, vier Jahre
ſpäter nahm er am Feldzuge im Pendſchab theil.
Von 1850-—54 verrichtete er Dienſte an der Grenze
dieſes heiklen Gebietes. Jm Jahre 1855 führte er
ein Kommando im SouthalFeldzug. An den Haupt
aktionen des SepoyAufſtandes bei Lucknow, Delhi,
Cawnpore nahm er rühmlichen Antheil. Von nun
an trat er in den wilitäriſchen Verwaltungsdienſt
und gehörte nach einander als militäriſcher Sachver
ſtändiger dem Rathe des Vizekönigs, ſowie dem des
Staatsſekretärs für Jndien an. 18839 wurde er
Gouverneur von Jamaikag, 1886 von Queensland.

Die ſchwediſche Kirche und die Univerſi
tät Upſala begingen am Dienſtag den drei
hundertjährigen Gedenktag der Verſammlung
von Upſala. Der König nebſt ſeinen drei Söhnen,
der Großherzog von SachſenWeimar, Prinz Friedrich
Leopold von Preußen und der Kronpring von Däne
mark trafen um 10 Uhr vormittags in Upſala ein.
Aus ganz Schweden war eine große Zahl von Per
ſonen zu der Feier zuſammengekommwen. Ein aus
den Miniſtern, den Profeſforen und Studenten der
Univerſität, Geiſtlichen, Beamten und Reichstags
abgeordneten beſtehender Zug begab ſich um 11
Uhr in die Kathedrale, wo der Erzbiſchof die Predigt
hielt. Die Feierlichkeiten werden mehrere Tage dauern

Aus Braſilien wird gemelbet, daß nach Be
richten aus Rio de Janeiro die Flotte ſich gegen
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die Regierung aufgelehnt und dieſelbe auf
gefordert haben ſoll, zurückzutreten; die Regierung
habe jedoch dieſem Anſinnen nicht nachgegeben.

Der Bruder des Königs von Dänemark,
Prinz Wilhelm, iſt am Dienſtag Abend ge
ſtorben.

Jn der asgentitttſchen Provinz Corrientes
ift die Ruhe wieder hergeſtellt. Die Nationalgarde
iſt entlaſſen worden.

Zur Lage der auſtraliſche Colonien gab
der Finanzminiſter in ſeiner Etatsrebe ein intereſſantes
Bild von den wirthſchaftlichen Zuſtänden Viktorias,
der kleinſten, aber wichtigſten Colonie des auſtraliſchen
Feſtlandes. Dieſelbe zählt 1200000 Einwohner,
wovon ein Drittel in der Hauptſtadt wohnt. Die
Staatsſchulden belaufen ſich auf nicht weniger als
966 Mill. Mk. Die Einnahmen für das nächſte
Jahr ſind auf rund 150 Mill. Mk. veranſchlagt.
Der Ertrag an Weizen belief ſich im verfloſſenen
Jahre auf 45 Mill. an Wolle auf 73, an Gold
auf 54, an Butter auf 18 Mill. Mk. Unter den
neuen Stenern, welche das Defizit decken ſollen,
tritt zum erſten Male eine Einkommenſtener,
won welcher man 6 Mill. erwartet, und eine Divi
dendenabgabe auf; gegen beide iſt man in den
betheiligten Kreiſen äußerſt aufgebracht, das Miniſte
rium aber erklärt, mit der Vorlage ſtehen und fallen
zu wollen. Außerdem beabſtchtigt die Regierung,
verſchiedene Zollerhöhungen eintreten zu
laſſen in Folge deſſen werden jetzt koloſſale Mengen
von Waaren aus den Zollſpeichern geſchafft und an
einem einzigen Tage z. B. nicht weniger als 487 460
Mk. Zoll bezahlt.

Bezüglich der NeteHebridentsrſelte erklärte der
Premierminiſter der auftraliſchen Colonien, J. B.
Patterſon, in der geſetzgebenden Verſammlung, daß
die Gerüchte bezüglich einer von den Franzoſen ge
planten Beſttzergreifung der NeuHebriden unbegründet
und von Perſonen ausgegangen ſeien, die im Trüben
ſiſchen wollten.

Das Amt eines Oberrichters auf Samog
hat der Amerikaner Henry Jde angenommen und
wird ſich im October dorthin begeben.

Deutſchland.

Berlin, 8, Septbr. Der Kaiſer wohnte am
Mittwoch und Donnerstag den Manövern in den
Reichslanden bei. Beim geſtrigen Manöver comman
dirte der Kaiſer ſelbſt das 16. Armeecorps, welches
durch die aus der Pfalz über Falkenberg herangezogene
5. bayeriſche Diviſton verſtärkt wurde. Das Corps
war um 9 Uhr zur Stelle. Der Kaiſer hatte den

Höhenzug zwiſchen Waibelskirchen und Memersbronn
beſetzen und zur Vertheidigung einrichten laſſen. Das
8. Corps verſuchte nach einem Artilleriegefecht von
Norden her auf den rechten Flügel der Aufſtellung
Des 16. Corps zu drücken. Um 10 Uhr befahl der
Kaiſer einen Offenſtovorſtoß ſeines rechten Flügels,
den die 34. Diviſton bildete. Inzwiſchen waren die
Bayern herangerückt und umfaßten den linken Flügel
des Gegners. Zwiſchen der 34. und der bayeriſchen
Diviſton ging die Kavallerie-Diviſton vor und attakirte
den linken Flügel des 8. Corps. Derſelbe wurde
nunmehr zum Rückzuge gezwungen. Dagegen machte
der rechte Flügel des 8. Corps einen ſchneidigen Vor
ſtoß, bei welchem das 14. Huſaren-Regiment, das
7. Dragoner Regiment und vie heſſtſchen Dragoner
bis in die Batterien der Corpsartillerie des 16. Corps
kamen. Dieſer Vorſtoß konnte aber nach den großen
Erfolgen des 16. Corps auf ſeinem rechten Flügel
den Rückzug des 8. Corps nicht aufhalten. Um 11
Uhr wurden die Bewegungen eingeſtellt. Das Wetter
war trübe und windig; auch fiel etwas Regen.
Der König von Sachſen hat, nachdem er an den
geſtrigen Manövern noch theilgenommen, nachmittags
die Rückreiſe nach Dresden angetreten. Der Prinz
von Neapel folgte auch geſtern dem Manöver mit
dem größten Jntereſſe und verweilte ſpeziell bei der
fünften bayeriſchen Diviſton. Der Prinz wird vom
Kaiſer Wilhelm bei jeder Gelegenheit ausgezeichnet.
Er wohnt in dem Bezirkspräſtbium und zwar in den
für den Kaiſer hergerichteten Zimmern

(Zum Landeshauptmann der Provinz
Poſen) iſt der Oberpräſtdialrath Dr. v. Dziem
bowski gewählt worden. Die „Poſ. Ztg.“ begrüßt
die Wahl mit dem Ausdruck der Hoffnung, „daß es
Herrn Dr. v. Dziembowski gelingen wird, vie zur
Zeit leider in argen finanziellen Nöthen befindliche
Poſenſche Provinzialverwaltung in geſündere Verhält
niſſe zu führen, dann wird der neue Landeshauptmann
auch bei den Provinzeingeſeſſenen mehr Anerkennung
ſich erwerben, als ſte ſein Amtsvorgänger ſich er
worben hat.“ Wir erinnern uns, daß dieſer Amts
vorgänger Graf v. PoſadowskiWehner, als er zum
Reichsſchatzſekretär ernannt war, in verſchiedenen
Blättern gerade wegen ſeiner ausgezeichneten finanziellen

Verwaltung geprieſen wurde. Wie ſtimmt das mit
dieſer Erklärung des Poſener Blattes

(Von der Steuerconferenz) im Reichs
ſchatzamt wird berichtet daß die Berathungen ver
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Commiſſton für die Weinſteuer noch nicht zu Ende
gebracht worden ſeien und daß ſich auch ein Abſchluß
noch nicht vorausſehen laſſe. Die Commiſſton für
die Tabakſtener iſt Mittwoch Vormittag unter dem
Präſidium des Reichsſchatzſecretärs zuſammen getreten.

Nach der Stimmung einzelner Mitglieder erwartet
man größere Schwierigkeiten ſo daß die Verhandlungen
ſich in die Länge ziehen dürften.

(Zur Tabakſteuerfrage.) Am Montag
und Dienſtag haben Ausſchuß und Vorſtand des
Deutſchen Tabakvereins, der etwa 1100
Firmen des Rohtabakgeſchäſts und der Fabrikation
umfaßt, in Berlin Sitzungen gehalten, um die Be
ſteuerungspläne einer Erörterung zu unterziehen. Es
wurde beſchloſſen, zur Kenntniß der Einzelregierungen
zu bringen, daß bereits durch das Auftauchen der
neuen Steuerprojecte Störungen in dem Geſchäfts
betriebe der Tabakbranche entſtanden ſeien außerdem
ſoll in der betreffenden Eingabe erklärt werden, der
Verein müſſe ſich gegenüber den neuen Projecten ab
lehnend verhalten, „weil keine anderweitige Beſteue
rungsart geeignet ſei, den Tabak für die Reichskaſſe
ertragsfähiger zu machen, ohne die ſchwerſten Be
einträchtigungen ſowohl für die geſammte Branche,
als auch für die einzelnen Zweige derſelben.“ Sie
betont ferner die beklagenswerthen Folgen in ſozial
politiſcher Hinſicht. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt
höchſt unzufrieden damit, daß den noch unbekannten
Steuerplänen eine intenſtve Agitation entgegengeftellt
werde. Demgegenüber darf wohl darauf hingewieſen
werden, daß recht wohl bekannt iſt, welche Abſichten
die Regierungen verfolgen und daß nur die Einzel
heiten der zu erwartenden Vorlage noch nicht ſeſt-
geſtellt find. Unter ſolchen Umſtänden iſt es jeden
falls berechtigt, wenn die Intereſſenten auf die zu
erwartenden üblen Folgen bei Zeiten hinweiſen.

(Die „Nordd. Allg. Ztg. erklärt gegen
über angeblichen falſchen Gerüchten, daß von der
Abſicht der Ausgabe von Reichs- und Staats
anleihen an den Stellen, die dabei in Betracht
kommen, nicht das Geringſte bekannt ſei.

(Bezüglich der Landtagswahlen) hat
das Staatsminiſterium, wie jetzt bekannt wird, ſchon
vor Beginn der Urlaubsreiſen beſchloſſen, daß vie
erſten Wahlen (Wahlmännerwahl) am 26. oder

27. October, die zweiten Wahlen (Abgeordnetenwahl)
in dem erſten Drittel des November erfolgen ſollen.
Die Einberufung des Landtages erfolgt wie gewöhn
lich auf Mitte Januar, da keine Dringlichkeit vor
liegt, ihn wie bet der Steuergeſetzgebung zum Herbſt
gleichzeitig mit dem Reichstage einzuberufen. Das
ber Landtag zugehende Material wird vorausſichtlich
namentlich im Vergleiche mit den vorhergegangenen
Tagungen, recht beſchränkt ſein, ſo daß nur auf eine
kurze Tagung zu rechnen iſt.

(Neue Drohungen gegen Rußland im
Zollkrieg.) Wenn Rußland, ſo ſchreibt man dem
„Hann. Cour.“ aus Berlin anſcheinend offiziös, auch
am 1. Oktober noch nicht bereit ſein ſollte, durch
Herabſetzung beſtimmter Zollſätze für deutſche Ein
fuhr fich den niedrigeren deutſchen Getreidezoll zu er
kaufen, ſo würde die deutſche Regierung es in Zu
kunft vorausſichtlich nicht bei einem 50prozen
tigen Zuſchlag zu dem jetzigen Zolltarif
bewenden laſſen, ſondern ſeinen Zolltarif
ſpeziell für die ruſſiſche Einfuhr zu
ſchneiden. Manche der ruſſtſchen Einfuhrartikel,
die jetzt gar nicht oder nur unerheblich beſteuert ſind,
würden dann in Zukunft dieſe Vergünſtigung nicht
mehr genießen. Es wäre dies die carte derniere,
welche die deutſchen Commiſſare ausſpielten. Dieſer
letzte Trumpf würde nicht blos gegen Rußland, ſondern
auch gegen Deutſchland ausſchlagen, den deutſchen
Conſüm ruſſiſcher Artikel und die auf die Einfuhr
ruſſtſchen Rohſtoffe und Halbfabrikate angewieſene
deutſche Jnduſtrie auf das erheblichſte ſchädigen.

(Von der) ruſſiſchen Grenze.) Seitens
des ruſſtſchen Grenzwachtcomandos iſt neuerdings
eine Verfügung erlaſſen worden, welche den an der
Grenze wohnenden Beſitzern das Paſſiren der
Grenze nach Preußen weſentlicherleichtert.
Jeder Grenzbewohner, der einigermaßen bekannt iſt,
erhält von dem Grenzofſizier eine gelbe Marke, welche
ihm geſtattet, die Grenze zu überſchreiten und gleich
zeitig als Ausweis den Grenzſoldaten gegenüber dient.
Durch dieſe bei der ſonſtigen ruſſtſchen Neigung, ſich
abzuſperren, ganzliche Maßnahme iſt es den ruſſiſchen
Grenzbewohnern ſehr leicht gemacht, ihre Produkte
mit Umgehung des deutſchen Zolles über die Grenze
zu ſchaffen. Früher war außerdem der Grenzüber
gang von Rußland nach Deutſchland ruſſitſcherſeits
nach Sonnenuntergang geſchloſſen, jetzt iſt dies nicht
mehr der Fall. Die gänze Maßnahme, bemerkt der
„Oberſchleſtſche Anzeiger“, ſcheint nur den Zweck zu
haben, den Schmuggel von Rußland nach Deutſch
land zu erleichtern.

(Reichstags-Erſatzwahl.) Jm Wahlkreiſe
Kattowitz-Zabrze iſt in der Erſatzwahl zum
Reichstage der bisherige Vertreter, Amtsgerichtsrath
Letocha, mit großer Mehrheit wiedergewählt worden.
Die Erſatzwahl war infolge der Vorgänge bei der

Entſcheidung über das Militärgeſetz nothwendig ge
worden. Herr Letocha fehlte, obwohl im Haufe an
weſend, bei den zwei entſcheidenden Abſtimmungen
worauf er, im Zwieſpalt mit vielen ſeiner Wähler
ſein Mandat niederlegte.

Gbſtufung des Tabakzolles.) Der
„Hamb. Corr.“ hatte dieſer Tage eine Vergleichung
der Zollſätze für Rohtabak und Tabakfabrikate in Be
zug auf den Prozentſatz vom Werthe der Waare ge
bracht. Während Rohtabak, Rauch, Kau und
Schnupftabak darnach mit 60 120 pCt. vom Werthe
verſteuert ſind, bringen Cigarren und CEigaretten, die
mit 2300 und 1250 Mk. für 100 Kgr. vom
ſtatiſtiſchen Amte bewerthet werden, nur 12 und 22
pCt. Werthzoll. Es ſcheint damit gezeigt werden
zu ſollen, wie wichtig eine Abſtufung der Fabrikat
ſteuer nach dem Werthe iſt. Der Verfaſſer hat
aber, wie die „Deutſche Tabakztg.“ dazu bemerkt,
vergeſſen, die Mengen der ſo hoch bewertheten Fabrikate,
welche zur Einfuhr gelangen, hinzuzufügen: „Wenn
man weiß, vaß der ganze Cigarren Import der Menge
nach kaum 1 pCt. des Cigarrenconſums in Deutſch
land ausmacht, ſo muß man ſich ſagen, daß eine
höhere Belaſtung dieſes einen Prozentes unmöglich ſo
hoch geſteigert werden kann, daß eine auch nur merk
bare Entlaſtung der übrigen neunundneunzig Prozent
eintritt. Noch weniger bedeutend iſt die Einfuhr von
Rauch, Kau und Schnupftabak; ſie wird wohl kaum

pCt. des Geſammtconſum betragen. Etwas höher
wird ſte bei den Cigaretten ſein, aber wohl auch nicht
ſo, daß eine höhere Beſteuerung dieſer ausländiſchen
Sorten die inländiſchen nennenswerth entlaſten könnte.
Mit allen ſolchen Kunſtſtückchen wird man Niemandem
die Fabrikatſteuer annehmbar erſcheinen laſſen; mag
man ſie geſtalten, wie man will. Sie wird immer
eine koloſſale Vertheuerung des Fabrikats, damit einen

ſtarken Rückgang des Conſums, welchen wir mindeſtens
auf 25—-30 pEt. veranſchlagen und eine unerträg
liche Beläſtigung des Geſchäftsbetriebes bringen.“

Gezüglich der Unterbringung des
Antiſemiten Karl Paaſch in einer Jrren
anſtalt) bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ eine halb
amtliche Mittheilung, in welcher es heißt: „Es iſt
nicht richtig, daß ſeitens der Charitéärzte Paaſch für
gemeingefährlich nicht befunden worden ſei; das
Gutachten geht vielmehr ausdrücklich dahin, vaß der
Geiſteszuſtand des Paaſch derart gemeingefähr-
lich ſei, daß ſeine Unterbringung in einer
Jrren anſtalt geboten erſcheine. Das Gutachten
der pſychiatriſchen Aerzte der Charité beſagt auch
nicht blos, daß Paaſch an fixen Jdeen leide, ſondern
daß er an Verfolgungswahn und chroniſcher Verrückt
heit (Paranoia echronica) leide und deshalb geiſtes
krank und nicht verhandlungsfähig ſei.“ Weiter be
richtet die „N. A. Z.“, daß das Verfahren gegen
Paaſch nicht eingeſtellt ſei, ſondern daß ſein Fortgang
von dem weiteren Geiſteszuſtande des Paaſch abhängig
ſein werde. Seine Gemeingefährlichkeit und die Noth
wendigkeit ſeiner Unterbringung in einer Jrrenanſtalt
zu befinden, gehörte nicht zur Zuftändigkeit des Ge
richts, ſondern der Polizei. Auf Grund einer ſtunden
langen Unterſuchugg habe der von der Polizei zuge
zogene Bezirksphyſtkus in vollſtändiger U bereinſtim
mung mit den pſychiatriſchen Autoritäten der Charité
ſein Gutachten dahin abgegeben, daß Paaſch gemein
gefährlich ſei und in eine geſchloſſene Anſtalt gebracht
werden müſſe. Daraufhin iſt Paaſch in die Jrren
anſtalt zu Herzberge überführt worden. Mit dieſer
Erklärung iſt den Verſuchen, die Sache zu antiſemi
tiſchen Zwecken auszubeuten, der Boden entzogen.

(Fürſt Bismarch) iſt anſcheinend erheblich
ſchwerer in Kiſſtngen erkrankt geweſen, als man bis
her annahm. Das „B. Tgbl.“ theilt ein Telegramm
des Dr. Schwenninger an einen Berliner Freund mit,
welches lautet: „Bedeutende Beſſerung und heute ohne
Gefahr.“

(IJn Sachen des Xantener Mordes) be
ſchäftigt fich, wie die „Kreuzztg.“ meldet, in der That
das Miniſterium des Jnnern ſchon ſeit ein
paar Monaten mit Wiederaufnahme der An
gelegenheit. Auf Antrag des Juſtizminiſters wurde
vom Miniſter des Jnnern der Polizei Präſtdent auf
gefordert, bis Ende Auguſt einen Commiſſar namhaft
zu machen, der fich Anfang September nach Xanten
begeben und ſeine Thätigkeit dort beginnen ſolle.
Dies iſt nun geſchehen; der Kriminal Commiſſar
Rautenberg hat ſich nach dort begeben dem die
ſchwierige Aufgabe obliegt, Licht in das Dunkel zu
bringen.
c

Provinz und Umgegend.
Mühlhauſen, 6. Sept. Von einem ſchweren

Unglück iſt der 13 fährige Schulknabe Karl Franke
betroffen. Als der Knabe ſeinen Drachen, welcher
auf einem Baume hängen blieb, wieder herunterholen
wollte, fiel er ſo unglücklich vom Baume, daß er be
wußtlos liegen blieb und vom Platze getragen werden
mußte. Wie man hört, hat der arme Junge beide
Arme gebrochen und außerdem innere Verletzungen
davongetragen.

S

D.

S
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Ein eines Logis, Stube und Kammer,

K. nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Oct.

käglich friſch, in der Bäckerei von

Dntoltes Cacaopulver

enſeAmpfmolkerei Merſeburg.

o Eine Exrkerwohnung, 1 Stube, Kammer,

Halleſche Str. 31
ine Wohnung iſt ſogleich zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Heuſchkels Berg.

iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Schmaleſtraße 1

Ein Parterre Logis zu vermtethen
Sand 15.

T lleines Logis iſt ſofort oder ſpäter zu
beziehen. Das Nähere in der Exped. d. Bl.
ine freundliche Wohnung von 3 St. K,
K. und Zubehör, ſofort zu vermiethen, per
J. Oetober zu beziehen.

Zu erfragen in der Expedition d. Blattes
Ein Paar kleinere und ein Paar wmittſe
Familien Wohnungen zu vermiethen

Sanalſtraße 13.

Johannisſtraſte Nr. 10.
Eine freundliche Wohnung von St., K.,

zu beziehen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Zwei möblirte Zimmer ſind ſofort oder

ſpäter zu beziehen Neumarkt 49.
Eim möblirtes Zimmer zum I. Ockbr. er.

beziehbar zu vermiethen
Markt 25, 1 Treppe.

Zwei freundliche Schlaſſtellen
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

3 3Zwei Schlafſtellen
offen San ell Wue. S.Ein j. Beamter ſucht zum I. October
ein möbl Zimmer, event. mit voller Penſion.
Offerten ſind unter W. II. an die Exped. d
Bl. einzuſenden.

Eine Beamtenfamilie ohne Kinder ſucht zum
I. April 1894 eine freundliche, geſunde
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern
und Zubehör, wenn möglich mit Garten.

Offerten ſind unter W. W. 100 mit
Preisangabe in der Exped. d Bl. niederzulegen.

Poſtſtraße oder in deren Nähe 2 Zimmer
ſür das Büreau der Kreisbauinſpection
und bitte um Angebote

Batz, Landbauinſpector,
Poſtſtraße 6.

e W m un e G nen. e

Off u. X. N. durch die Exped. d. Bl. erb

bin ich verreist. (37899.)

Ohren-, Nasen- u. Iailskranke.
Male a/S. o. G.Thonrohre, Eſſenaufſähe,

Krippen
empfiehlt C. Günther fen.

Maurermeiſter.Kinder Nährzwieback,
Karlsbader Nwieback,

Cacao Zwieback,

Reiſnlhkolch Sachse,
Preußerſtraße Nr. 2.Leinen Gummi wäſche

m nur guter Oualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Piolin Anterricht

frheit Wilhelm Drese,
Saalſtraßze Nr. 4.

a Pfund 2,40 und 3,00 Mr.
empfiehlt

Gustav Schönberger jun,

Beimste Tafelbutter,
Vollmilch und Magermmiüleh,

Buttermileh, täglich friſch,
m Vagen ſowie von 7 Uhr an in der Molkerei

Amtshänſer S und in der Verkaufsſtelle
Markt 28 zu haben.

Sawre und güssge Sahne,
nbuarger Käse à Pfd. 30 Pf.Maria à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

Qwark à Pfd. 15 Pf.,
dieke Dileh in Satten

R 10 und 29 Pf.

Küche, Keller, Waſſerleitung iſt an ruhige
Feute zu vermiethen und Oetober zu beziehen

TEnmn Logis iſt zu vermierhen und I. October
zu beziehen

Zum 1. October ſuche ich in der

Eine Wohnung mit heizbaren Zinnnern,
Wenn möglich iſt Gartenbenutzung und in der
Nähe des Bahnhofes zum J. April nächſten
Jahres von einem Beamten geſucht. Gefl.

Nom G. Seprhr. I m e des es

Dr. Vlricns,

Schürzen, Tücher etc. etc. unter

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Geſchäſtsaufgabe werden sämmtilihe Ladenvbestände in

Sehnittwaaven, als Famas, wollene und halbwollene Fleiderſtoffe,
Vinmkaufapreis abgegeben in der

Färberei von ar Vezler,
Preusserstrasse L7.

2 Ladentische, in gutem Zuſtande, ſind zu verkaufen.

Illuſtrirte Frauen Jeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

arbeiten, Literariſches.

Handarbeiten.

Abonnements werden bei

Operngaſſe 3.

Jährlich 24 Doppel- Nummern in farbigen Umſchlägen.
Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, RedactionsPoſt.

Cirea 200 Vollbilder und TextJlluſtrationen.
Beiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand

Modeublatt: Statt 8 jetzt 12 Seiten umfaſſend. Etwa 2000 Abbildungen,
Fürs Haus, Gärtnerei, 14 SchnittmuſterBeilagen, 24 farbige
Modenbilder, 8 ExtraBlätter, 8 Muſterblätter für künſtleriſche

allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zum
Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50 Kr. 6. W. vierteljährlich jeder
zeit angenommen. Außerdem erſcheint eine

große Ausgabe mit allen Kupfern
unter Zugabe von 36 großen farbigen Modenbildern, alſo im Ganzen 60, zum
Preiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55 Kr. 5. W. ProbeHeſte gratis und franco in allen
Buchhandlungen und in den Expeditionen Berlin W. Potsdamerſtraße 38; Wien

WBölberger
Weizen- und Roggenmehl,
ſowie alle Vuttera viel zu Mühlen-
preiſen empfiehlt Reinh. Ziesohe,

Roſzmarkt 10.

Dampfpreßſteine
empfehlen das Tauſend mit Mk. 7,25 ab
Werk u. Mk. 8,50 frei Station Merſeburg

Lüblendorfer Lohlenwerke A.

e

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst
heſleekumg (Ouanie)u. geheimen

S e ehnugen iſt das berühmte

80. Aufſ. Mit 27 Abbild Preis 8 Mark.

Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf

mehl in Büchſen à 1 Mk 20 Pf. u 1 Mk
40 Pf,

condenſirte Schweizermilch à Büchſe 70 Pf.,
Kunorrs Gerſtenmehl, ein Mehl ſür Kinder,

Packe e à 50 und 30 Pf.

bei Macar l eber
Drogen und Farbenhandlung,

I6 Burgstrasse 16

Wägläcel 2ahgeſtoſenes Braun bier
vom Faßt. Biäschog's Brauerei,

Breiteſtraße 21

Silberkränze,
äußzerſt fein,

empfiehlt A. onner ha
ff. Kieler

Herhſtggetthücklinge,

2 Stück 15 Pf.,
empfiehlt

Richard Sehurig,
GberbreiteßKraße 4.

Lälſienmileheseffe
v. Bergmann C0., Berlin u. Frankfart a. N.

Aelteſte allein ächte Marke
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.

Vollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und
von ausgezeichnetem Aroma iſt zur Her
ſtellung und Erhaltung eines zarten blen
dendweiſzen Teints unerläßlich. Beſtes
Mittel gegen Sommerſproſſen. Vorräthig:
Stück 50 Pf. bei W. Cuwtee, Apotheker;
Filiale in Döllnitz

d. Buttern, vermehrt d. Ausbeute. Doſ. a 25Carl Raumeimntshänſer 8 a. und 50 Pf. echt bei Carl extra
Markt 28. Breiteſtraße.

S empfiehlt

Butterpulver gehe

n n a en enverden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23

Kindernähr;wieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Schönberger jun,

TapetenNaturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten
Glanuztapeten 30

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin frauco.S Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen

ff. marinirte Jeringe,
ſaure Gurken,
grüne Waare,

Tinzer Slaſchenbier
M wlins Grobe.

50 000 Säcke,
ſäcke eignend, empfiehlt à Stück 25 Pf.

Cöthen t. A. S. Fronheim.
Probeballen à 25 Stück gegen Nachnahme

Hirſchlederne Hoſen
echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung
n Max Plaut, e

ſehr gut erhalten, ganz und ſtark, für diverſe
Zwecke paſſend, beſonders ſich als Kartoffel

ff. Pomm. Vücklinge,

a Stück 5 Pfennige,

I. e
e

empfiehlt

S en
gen Preiſe

ig
Handinn

Iler un Schnaleſtr. 10

Ofen

ü

Brikets 130 Stück 60 P
Stuben-Coks à Etr. 1 Mk.,
GrendeCoks à Etr. 60 Pf.
liefert

ar Virich,Lauchſtädter Str. 17.

Billigste Dmallle.
Wirthschafts- Artikel
bei Becher, Schmaleſtr. 29.

Zu der am Donnerstag den
14. September beginnenden
Campagne werden Arbeiter
am Mittwoch den 13. Sep-
tember, nachmittags 3 Uhr-
angenommen.

Arbeiter unter 16 Jahren, ſowie
Arbeiterinnen finden keine Auf
nahme.

Zuckerfabrik Körbisdorf

Reſtaurant zum Kronprinzen.
Heute Abend von 6 Uhr an

Halzknochen mit Meerrettig.
ff. Halleſches Aetienbier.
Dazu ladet ergebenſt ein

Wrramnez arm el g.
Gleichzeitig empfehle meinen

Kräftigen Fittagstisch.
D. O.

X. Quedlinburger
Pfercle-Lotterie.

Zleh. 5. Oct. 93. Hauptgew. 4590 M. W.
1500 Gew 1 Worths von 32 500 M.

Lose à e ar 90 P bei
dem Geiera- Agenten S

Carl Krebs in Quedlinburg
u. Lore Zehn en in Mersaburg.

Wiederverkaufer erhalten Rabatt.

eHermanlſche Fiſchhandlung.

9 Friſch auf EisSchellfiſch, Seehccht.
Ferner

verſchiedene Räucher-
waaren, ff. Rauchlachs, ff. marinirte

Heringe, Rollmöpſe
empfiehlt W. Kräh mmer
Neuen echten Ragdeb. Sauerkohl,

echte Teltower Rübchen,
echte Frankfurter Würſtchen,

nene eingemarchte Preißelbeeren

et Zimmermann
Achtung!

Habe heute etwas Vor
zügliches geſchlachtet.

Jung und ſehr felt!

a obRoßſchlächter.
Vacante Erbſchaften im Auslande
und ſpeziell in Holland werden vhne Koſten
vorſchuß flüſſig gemacht. Man wende ſich an

e e

aniſ

Collembevu.
Sonntag den 10. d. M. ladet zum

i Bented an fest
freunt lichſt ein K. Müller.

a Schkopan.
Sonntag den 10 d. M. (zum Ernte

Dankfeſt), von 3 Uhr ab, als i.
Hierzu ladet freundlichſt ein A. Kirchhof.

Rohland's Reſkanration.
Morgen Sonntag

Grosses Gänse-, Dartenm- vurnael
ER ä fanehaenn- Aus ta ege er-

Gaſthof z preußiſchen Adler.
Morgen Sonntag

großes Enten- und Hähnchen-
Ausſchießen, ſowie Auskegein auf

dem franzöſtſchen Zillard.
Es ladet freundlichſt ein

A. Mrnauwspraegehk-

e Heute JSe friſche hausſchlachtene

wen e

S
c

JCafd-Haus Meuſchau.

Brntedankerest.
Gänſebraten, Rebhühner,

div. Kuchen.
das Annoncen Bureau Tann in Auntwerpen.
Porto nach Antwerpen 20 Pf. ff. Nürnberger vom Diaß.



Montag den II. und Dienſtag den 12. d. M. bleiben meineGeſchäftsräume Feſttags halber
geſ chloſſen.es

Turnverein „Nothſtein.
z Sonntag den 10. September

Antreten punkt 8 Uhr am
„Preußiſchen Adler“.

Der Vorſtand.

Kaiser Wilhelms-Hallen-
Theater.

Sommabemet dem B. September.
Auf allſeitiges Verlangen zum 3. Male:

Groß;er Erfolg. Großer Erfolg

Wenn el.Schauſpiel in 5 Akten von Schiller
Deroration. Schweizer Landſchaftenmit natürlichem Alpengiühn

Die Direction
Caſd-vaus Menſchan.

Sonntag den 10. September

Erntedankfeſt,
von Nachmittag 3 Ahr an

e er.Reſtaurant zum Hrohprinzen.
Morgen Sonntag früh 9 ihr

S.
Dazu ff. Falleſches Actienbier.
Es ladet ergebenſt ein

Vranz aus
Zur Zufriedenhett.

Heute Sonnabend Abend

e EBockhraten.
E. Vogel.

Fran leben.
Zum ErntedankfeſtSonntag den 10. d. M ladet en ein

Carl Breekat.
Für gute Speiſen und Geträuke iſt

beſtens geſorgt.

ScehlkoBau.
Sonntag den 10. d M zum Erntedank

feſt), von Nachmittag 8 Uhr ab, Tanzmuſik,

wozu ergebenſt einladet e

e I öpite.Sonntag den 10. D. ember ladet zur

m Was afreundlichſt ein K. Auguſtin
Am Thüringer Hof
große DoppelCaronſſelfahrt,

wozu einladet Carl Zu en
Gutmann s Reſtauration

ohaunnmisstrasse I6G.
Heute Abend Salzknochen.

Weimar be
Sonntag den 10. September

Brntefest u. BallEs ladet freundlichſt ein Rödel.

Schützenhaus.
Sonntag den 10. Septbr., von 3 Uhr ab,uten u. HähnchenAnuskegeln. Friſche

Obſt und Kaffee Kuchen,

Gaſthof Drei Kronen
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, abends

friſche Wurſt und ff. Bentwürſt (auch außer
dem Hauſe). Achtungsvollmee Lippe.Gasthaus zu Loung. zu Leuna,

Sonntag den 10. September,
Nachmittag und Abend,

amwozu freundlichſt einladet

rechnen Gr oS rnSonntag den 10. September ladet zum
Ermte du Kest freundlichſt ein

U. Wekher, Gaſtwirtb.
Starmumtiseha.

Der aufgeſchobene Spaziergang nach
Dölluitz ſoll, wenn das Werter günſtig iſt,
Sonntag pünktlich 2 Uhr von der Meuſchauer
Schleuſe aus ſtattfinden.

Turufahrt nach Mücheln. empfiehlt
9 WM n ger

W

v eKeogann eleganter Ferrer
52 c Knaben erderne

vorgeſchrittener Saiſon verkaufe

Sommer und Herbſt-Paletots,Anzüge, Jackets, Hoſen a. Weſten

l mr äh ein willige ee Besondere Gelegenheit.
r Sachen die durch Ausſtellen in melden

Schan fenſtern unmerklich gelitten, verfanfe un
damit zu ränmen Klür Ale alfſae des reiges

m

e
e

r

u

S

e Gr Luehiager u5 n. g nach Maaß.
Jeder ſabr

ungematerial!
Am e nnn,Cöln o.Glas on ibö,beſte Marken, von ſtärkſter Leuchtkraſt und geringem Verbrauch,

liefere in 10 Liter- Korbflaſchen frei Haus d ilIigst.

Mal e
Gotthardts

ſtraße 36
on rHermann Janoke, e 36

Tapezierer und Decorateur,empfiehlt zur ſehlgerechten Decorgtion ver Wehnrünme

tiete en alenHohlkehlen, Woagettem, Stähbe ete.in Popierſtuck, als
in Nocoro und Rengiſſanre An Ware isenm-

Meuheiften in Wapetem und Ronleaux.
es lager moderner Polstermöhbel. e

F. Minne Reſtanr
Heute Abend en renerghnteA. en.Sonntag den 10. September Exrutedauk

feſt, von Nachm. 3 Uhr ab Tanzvergnügen,e Naturbutter,

Junges Mädchen

Stolzeſcher
StenographenVerein,

Der neue Unterrehts-Cerwe ans
der Erlernung der Stolze'ſchen Stenographie
beginnt am

Montag den 18. September d. J
abends 3 Ahr,

in Reſtaurant en zog OrtenAnmeldungen werden Lntgegengenonmen
von den Herren Verbands Jnſpeekor Krauſe

Annenſtraße 12 und Büreau BeamterVölkerling Hälterſtr. 5.

Alter Deſſauer.
Heute Abend friſche Jauerſche Knob,

länder, Kopf und Zwiebeltwurſt, ſowiegepöteites Rauchfleiſch und ſ. Weißen
ſelſer. Dazu ladet ergebenſt ein

W. Mitte denGeſang-Berein „Jrio
hält Sonntag ven 10. September von
abends 7 Uhr ab, in der KaiserV nen la ſeine
Abendunterhaltung mit Tänzchen

ab. Das Theater wird von der Schauſpiel
Direction des Herrn Hartmann ausgeführt

Zur Aufführung gelangt:
Der böse Geoist

Knie Wagabuam eng
Poſſe mit Geſang in 4 Akten.

Der Vorſtand.
unter guten Referenzen Kinder

gärtuerinn en Stütze der Hausfrauen,
immermädchen, im Nähen und Platten

geübt, ar uch Köchinnen.
Wir Gülles, Stellen Vermittelung,Quedlinburg Weberſtraße A.

Ddentlicher, junger Mann im Alter don
16——20 Jahren, welcher mit Pferden umzu
gehen verſteht, ſofort geſucht

Neumngrkt 65,

Tüchtige Erdarbeiter
zum Arcordausfehachten nach Auswärts

oder

Empfehle

Heſacht. O. r im.
Kinen jugendlichen Arbellsburſſe
ſchen h ſofort

D. Wirth Sohn
zur Erlernung

der Küche
geſucht Hotel Zur Somme
Eine Schneiderin als Hülfe
ſucht Frau Ka ernbev,Mälzerſtrafze.

Aufrichtig!
Ein praktiſcher Landwirth, von ſolidem ſtreb

r n Anfang 30 er, mit 15 000 Mk.Verm bget, nſcht,machen, in t Gut einzuheirathen. Off. u

Z. S. 37904 an Nud Muoſſe, Halle a
Ledige Knechte, Pferdeburſchen, vr

dentl. Mädchen aufs Laud, mit gut. Dienſt
hüchern, erhalten zu ſof. und Neujahr
koſtenfrei gute Stellen. Bald. Meldunz er
wünſcht
Nlnrlaranstäclt, Albertſr. 4, 2. Tr.

Ein junges gewandres Mächkera en von
außerhalb wird bis 1. Oct. in Dienſt geſucht.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Ein Mädchen zur u r ung für
einige Stunden Nachmittags wird geſucht

Hüterſtraßze
Ein junges Mädchen wird als Tat

wartrange für den ganzen Tag zum 15.
September geſucht.
d. Blattes.

Anſtändige, ehrliche Knſrartenns für
einige Stunden des Vormittags geſucht

Friedrichſtraße U.

gegen den Maurer Wilhelm Zorn nehme ich
hiermit zurück und erkläre denſelben für eine

ehrenwerthe Perſon. M. Lamgroel- n
Fräulein von d. Sürrenberger Partie

Verzeihe ſehr gern. Vielleicht ſind
dem nachſten Ausflug am 15, 10. 93 in B.
Viele Grüße von K.

Ein junges weißes un entflogen.Bitte abzugeben Johannisſtraße 6.
Kl. ſchwarzer woll. Pegenſrn

gez. M. Montag verlorett. Aneregegen Belohnung Lindenſtraße S S II.

e Mk. Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, wer mir den D

nachweiſt, welcher mir in der rSonnabend zum Sonntag 6 junge Hähne
wozu freundlichſt einladet C. Heſſelbartnetto 8 Pf. 7,50 Mk. franco N achnahme, r

Giurgsüen v a eiten Ortelshurg (Oſtpr.). geſor rgt.
Für ff. Speiſen und Getränke iſt be M

ſohlen hat. Frau Weitter, Neumarkt 656

Hienget eitte Beilage

um ſich ſelbſtſtändig zu

Das Nähere in der Exped.

Die von mir ausgeſprochene Beleidtgung

agen

von
Aus
ſtärk!

Ausf
Die

aufne

Nacht e h



bie Hilfe des Kaiſers an zurufen zur Abhilfe der Nothlage.
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Lage entſtanden.

es Kieler Tgbl.“

Eonferenz

i dachten Gaſthofe
Eröffnungs Anſprache Pfarrer Cramer Seyde:

„Merſeburger Correſpondent“ vom 9. September 1893.
Vollkswirthſchaſtliches.

n Memel iſt durch den Zollkrieg mit
Rußland eine vollſtändig unhaltbare wirthſchaftliche

Es finden gegenwärtig Bilrgerver
eine Petitionſammlungen in Meine ſtatt, um d

Der Schweizer Bundesrat h hat die zwiſchen
der Schweiz Deutſchland, den Niederlanden und
OeſterreichUngarn abgeſchloſſene Vereinbarung er
leichternder Vorſchriften für den wechſelſeitigen Eiſen

protokoll der internationalen fachmänniſchen Conferenz
für den Ciſenbahnfrachtverkehr. Letzteres wird auf ver
zum 18 September einberufenen diplomatiſchen Con
fereng unterzeichnet werden.

in das Ausland ſinv dem ruſſtſchen Finanzminiſter
15 000 Rubel alljährlich zur Verſügung geſtellt
worden.

X Ein neues deutſches Syndikat zur
beſſeren Ausbeutung der mineraliſchen
Schätze Chinas hat ſich Nachrichten aus Tientſin
zufolge daſelbſt gebildet. An der Spitze des Syndikats
ſteht Krupp in Eſſen

S

X Vom engliſchen Bergarbeiterſtreik
werden fortgeſetzte Gewaltthätigketiten der
Ausſtändigen gemeldet. Jn Mexbro (Yorkſhire)
zogen am Mittwoch 600 qusftändige Bergleute nach
der Wath Grube, vertrieben die dort beſchäftigten
Arbeiter und drängten die Polizei zurück. Darauf

zertrürmmerten ſie die Fenſter, zerriſſen die Gruben
d. bücher, verbrannten die Möbel in den Buregaux und

hünketen ſchließlich die bei der Grube lagernden
Kohlenhaufen an. Weiter zogen die Streikenden vor
eine Wirthſchaft, deren Eigenthümer ihnen wehrere

Tonnen Bier preisgab. Darauf machten ſte einen
nellen Angriff auf die Gruben von Wath, zündeten

alle Grubengebäude an und verſuchten die
Schächte in Brand zu ſetzen, indem ſte brennende Eimer
hinabwarfen. Die Verluſte betragen mehrere tauſend

Pfund Sterling. Zehn Verhaftungen wurden vorge
ommen. Auch aus Farnley werden ſchwere
Ausſchreitungen gemelbet. Die Streikenden
mißhandelten den Grübendirector mit Stockſchlägen,
Ach ein anderer Mann würde ſchwer verwundet.

Die Polizei zerſtreute die Menge, wobei ein Polizei
ägent verwundet wurde. Nach zahlreichen Ortſchaften
von Derbyſhire, Nottingham und Horkſhire, in denen
Ausſchreitungen befürchtet werden, ſinv Polizei Ver
ſtärkungen und Militär entſandt. Dagegen iſt der

Ausſtand der Bergarbeiter in Südwales beendigt
Die Arbeiter werden am Mittwoch die Arbeit wieder

aufnehmen.

hege
Provinz und Umgegend.

Halle, 7. Septbr. Die Nachricht von der
Vegnadigung und Entlaſſung des früheren Redacteurs

t Prohl, der ſeine Strafe in derheftigen Anſtalt verbüßt, beſtätigt ſich der S.Ztg.
folge nicht.
Halle a. S., 7 September. Die Paſtoral

der Provinz Sachſen wird
esmal bekanntlich in Halle abgehalten werden,
und zwar am 20. und 21. September. Derſelben
t olgende Tagesordnung unterbreitet worden
Ritwoch den 20. September, abends 6 Uhr,
Goltesdienft in ver Domkirche (Sup. RotheCisleben)d;
ühends 8 Uhr freie Vereinigung im „Gaſthoſe zum

Donnerstag den 21. Sep
mber, morgens 9 Uhr Hauptverſammlung im vor

Conſtſtorialrath Prof. D. Haupt

Das Bedüefniß der individuellen Seelenpftege in
r evangeliſchen Kirche und die Mittel zu ſeiner Be
fedigung geſchäftliche Mittheilungen mittags
l Uhr Gemeinſames Mittagseſſen daſelbſt. Die

c Selnehmer an der Confereng haben zur Deckung
Koſten für die Mitgliedskarte eine Mark beizu

gen.

d Wiehe, 4. Sept. Folgender traurige
Keweindeſchanke zu Bad Burgwenden zu. Sechs

r waren mit dem Abputzen einer Saaldecke
tat wozu ihnen nur ein Handlanger zur

erfügung ſtand. So kam es, daß die Leute öſters
arten mußten, bis ihnen der benöthigte Mörtel zu

iragen wurde. Auf eine Aufforderung, ſchneller
Mutragen, antwortete der Handlanger mit einer
paſſenden Redensart, worauf ihn der Maurer P.
ſus Altheichlingen packte und den wehrloſen Mann,

Vorfall trug ſich gelegentlich eines Baues in der

Beilage zu Nr. 178 des

Kionpeinzen“ (Vortrag des Sup. a. B. Meyer-Ober
rnſtedt. „Jnwiefern iſt durch die Verhältniſſe der
Sgenwart Stellung und Aufgabe des geiſtlichen
Slandes verändert
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ktrug, ſo lange mit der rechten Kopfſeite an die
Wand ſchlug, bis ihm vie Schädeldecke zertrümmert

Es konnte ſich zwar der Mißhandelte nochwar.
nach ſeiner Wohnung begeben, doch ſtarb er bald
darauf. Der Thäter wurde verhaftet. Veide Leute

ſind Kamilienväter.

Zur Entſenbung von Handelsagenten

gewehr erſchoſſen.
Notiv zu der unſeligen That geweſen ſein. Ruchloſe

hahnverkehr genehmigt, ebenſo das Abkommen mit
Deutſchland betreffend Verkehrserleichterungen
für ein elne Guüter, und endlich auch das Schluß

4 Stapelburg, 5. Sept. Geſtern Abenb hat
fich ein hier in Quartier liegender Musketier von der
5. Compagnie bes 27. Regiments mit ſeinem Dienſt

Furcht vor Strafe ſoll das

Buben ſollen den Unglücklichen betrunken gemacht und
ihm dann das Seitengewehr abgenommen und die
Untformknöpfe abgeſchnitten haben.

Erfurt, 6. Sept. Auf entſetzliche Weiſe
kamen hier in vergangener Nacht die von ihrem
Manne getrennt lebende Kutſcherefrau Nagel

einem 10 Jahre alten
Mädchen und einem 1 Jahre alten Knaben ums

Das Häuschen, in welchem ſte wohnten,
gerketh, wie die S. Ztg. meldet, auf bis jetzt noch

nicht aufgeklärte Weiſe in Brand und bevor die
Feuerwehr die Rettungslelter anlegen konnte, erſtickten

mit ihren Kindern,
Leben.

Mutter und Kinder. Man fand ſie auf einem Bett
liegend kodt vor. An einem ver letzten Tage über
raſchte der Gemeindediener Kachel zu Hochheim bei
Erfurt einen jungen Mann an der Gera, welcher
ohne Erlaubniß in dem vom Fiſchereiverein des
Regierungsbezirks Erfurt erpachteten Fiſchwaſſer dem
Forellenfang oblag. Der Ertappte entpuppte
ſtch als ein Erfurter Polizeiſergeant.

Cöthen, 7. Sept.
hier (in „Oſter- Cöthen“) ſtattfindenden Allgemeine
Ausſtellung von Jagbhunden, verbunden mit
einer Ausſtellung von auf die Jagd und den Hundeſport

Es be

Die Hunde ſind in den Gartencolonnaden in Boxen
untergebracht, während die Jagdausſtellung ſich im
Saale befindet. Das Etabliſſement „Oſter- Cöthen
iſt nur 3 Minuten von den Bahnhöfen entſernt.

Borna, 6. Septbr.

beladenen Wagen nach Camburg, als unterwegs, wie
verlautet, ein Strang riß, weshalb die Pferde den
ins Rollen kommenden Wagen auf dem abſchüſſtgen
Wege nicht zurückhalten konnten die Deichſel ſchlug
hen Knecht zu Boben, dann ging auch noch der

trat. Pferde und Wagen blieben unbeſchädigt.
Ein ſchneidiges Stück von der Erfurter

Polizei, das ſelbſt ein ſo frommes nationallibe
ralcs Blatt in gelinde Aufregung verſetzt, melbet die
„Thür. Ztg. in Folgendem: „Apr Vorabend des
2. September, als die Trommlercorps der Schul
kinder am Regierungsgebäude vorbe zogen würde
Rector Schlegel, welcher im Auftrage des
Städtſchulraths Dr. Vorbrodt als Führer der Kinder
fungirte, von einem höheren Poltzeibeamten
in verletzender Weiſe zurückgewieſen und
behandelt. Als Rector Schlegel entgegnete, wer er
ſei und welche Thätigkeit er ausübe, wurde ihm
zurückgegeben „Ach, das iſt ganz gleich!“ Dann
erhielten zwei Polizeiſergeanten Befehl, den „Mann“
feſtzuhalten, damit er, der Polizeibeamte, nicht in
der Ausübung ſeines Berufes geſtört werde.“

Seit einer längeren Reihe von Jahren iſt die
Preißelbeerernte in Sachſen durchgehend nie
ſo überaus ſpärlich geweſen, wie heuer; ſelbſt im
oberen Vogtlande und in der Umgebung von Königs
brück, wo auf den ſonnigen Flächen abgeholzter Herr
ſchafts und Bauernwälder gewiſſermaßen Preißelbeer
plantagen entſtanden waren, ſind don dieſen geſunden

und vielbegehrten Waldfrüchten verſchwindend wenig
gewachſen.

cher ſeinen Moetelkaſten noch auf der Schulter

Etwas beſſer ſteht es im Fichtelgebirge,
Franken und Böhmerwalde, doch kann man auch
dort überall nur von einer ſchwachen Mittelernte
reben, aus welchen Grunde denn auch die Stapel
plätze Waldſaſſen, Weida, Markt Redwitz c. heuer
kaum den dritten Theil der ſonſt faſt regelmäßig zur

J lich; alle Reclamationen halfen aber nichts, und ſo

meinte der Herzog. Der

Die vom 9. bis 11. d.

bezüglichen Gegenſtänden iſt mit 300 ausgezeichneten
Jagdhunden aus Deutſchland, OeſterreichUngarn, ja

ſogar mit 2 ſolchen aus Holland beſchickt.
finden ſich darunter Hunde von bedeutenden Werthe.
Einen beſonderen Reiz dürfte das Preisſchliefen beten.
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ſchloß er ſich denn, den Herzog Ernſt in einer
Audienz um Nachlaß der Saſſe zu bitten. Der
Herzog, der von dem wienderlten Heiligen Mancherlei
vernommen, beſchloß X. zur Audieng zuzulaſſen.
der ſich unterwegs wohl überlegt hatte, daß er der

Perſon des Herzogs gegenüber das fatale Spiel kaum
„Meine Tante Deine Tante“ nennen könne,

klagte dem Fürſten ſein Leid. „So, ſo, alſo Glücks
ſpiel, da wird ſich ſchwerlich etwas thun laſſen

andere bat nun eindring
licher. „Was war es denn für ein Spiel?“ lenkte
der Herzog ein. „Meine Tante Eurer Hoheit
Tante Fotterte der Gefragte „So, ſo,“ lachte der

Herzog, „wenn es meine Tante war, dann muß ich
Jhnen wohl die Strafe ſchenken Und X. war in
Gnaben entlaſſen

In Freiberg i. S. erlitten bei einer Naphta
erxploſion 4 Perſonen zum Theil erhebliche
Verletzungen. Kaufmann Lieſack, in deſſen Keller
das Unglück ſtattfand, und deſſen Dienſtmädchen wur
den am ſchwerſten verletzt, während der Markthelfer
und ein Gehilfe mit leichteren Brandwunden davon
kamen.

Ein Vertreter der Firma Siemens S Halske in
Berlin iſt jetzt mit den Vorarbeiten zur Herſtellung

einer Thalſperre von Rübeland bis zur
Trogfurther Brücke beſchäftigt, und zwar behufs

Erzeugung elektriſchen Lichtes für Rübeland, Elbinge
rode und benachbarte größere Orte

t Dresden, 6. Sept. Der von hieſtgen Stein
metzen ins Werk geſetzte und von etwa 1000 Ar

beitern aufgenommene, bereits ſeit einigen Wochen
dauernde Streik hat mit einer Niederlage der Arbett
nehmer geendet.

cmne
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Loeglughrichten,

Merſeburg, den 9. September 1893.

Anläßlich des Halleſchen Herbſtmarktes
werden am 10. und 11. d. M. um 10 Uhr 5 Min.

Vorm. und um 12 Uhr 39 Min. Nachm., ſowie am
11. auch noch um 6 Uhr 28 Min. Vorm. Sonder

Geſtern fuhr der Knecht
eines Prießnitzer Outsbeſttzers einen mit 50 Centnern

züge von Merſeburg nach Halke, und ferner
an beiden Tagen um 6 Uhr 36 Min. und 9 Uhr

20 Min. Nachm. Sonderzüge von Halle nach
Merſeburg abgelaffen.

Eine neuerliche Miniſteriglverfügung weiſt die
Schulbehörden an, dem Mädchenturnen erhöhte

Sorgfalt zu widmen. Der Turnunterricht ſoll in
Wagen über ihn hinweg, ſo daß ſofort der Toh ein

4
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allen niederen und höheren Mädchenſchulen vurch
alle Klaſſen hindurch betrieben werden, und zwar be

trifft diefe Anordnung nicht nur die öffentlichen, ſon
dern auch alle PrivatTöchterſchulen. Insbeſondere
ſoll in dem eingeforderten Bericht über den zeitigen
Stand des Mädchenturnens die Frage beantwortet
werden, ob die Lehrerinnen, die den Unterricht zu er

theilen haben, auch die Köthige Befähigung als
Turnlehrerinnen beſttzen. Gerade auf den Hefähi
gungenachweis der betreffenden Lehrerinnen i be

ſonderes Gewicht zu legen, da hiervon in erſter Linie
vie Erfolge des Unterrichts hedingt werden.

Nach S 41 Th. 2 Dit. 1 des Preuß. Allg.
Landrechts wird eine durch Zwang, Betrug
oder Jrrthum veranlaßte Ehe verbindlich,
wenn ſte nach entdecktem Jerthum oder Betruge, oder
nach aufgehobenem Zwange ausdrücklich genehmigt
oder länger als ſechs Wochen nach dieſem Zeitpunkte
fortgeſetzt worden iſt. Jn Bezug auf dieſe Be
ſtimmung hat das Reichsgericht, 4. Civilſenat aus
geſprochen, daß der Ehegatte auf Ungiltigkeitserklarung
der Ehe innerhalb der ſechswöchentlichen Friſt klagen
muß, widrigensfalls die an ſich ungiltige Che wegen
Ablaufs der Friſt als ſtillſchweigend genehmigt zu
erachten iſt.

Vor der Strafkammer des Halleſchen Landgerichts
wurde am Dienſtag u. a. folgende Sache verhandelt
Der 17 jährige Mechantkerleherling Friedrich Willy
St oye aus Merſeburg hatte am 8. April in Merſe
burg, als ihn beim Veſpern andere Lehrlinge hänſelten
und neckten, den Mechanikerlehrling Lowihſch mit
einem Taſchenmeſſer in den Oberarm geſtochen und

Verſendung gelangenden Mengen zu liefern vermögen. dabei die große Armſchlagader getroffen Glücklicher
In der Hauptſache iſt der Beerenbedarf diesmal von
Schweden und Finnland zu decken, wo die Ernte
leidlich ausgefallen iſt. Auch ſind die Preiſe der
gegenwärtig ſehr ſchönen Waare verhältnißmäßig nicht
hoch im Cinzelverkauf koſtet das Kilo 30 bis 36 Pf.
(ein Kilo iſt im Durchſchnitt eiwa 2 Liter).

Aus Gotha wird folgende Erinnerung an
den jüngſt verſtorbenen Herzog Ernſt mitgetheilt
Der dort ſeiner Originalität und ſeiner maſſtven
Derbheit wegen bekannte Wirth A. hatte das Malheur,
einmal von einem Wächter der Ordnung erwiſcht zu
werden wie er in ſeinen Räumen das Glücksſpiel
Meine Tante Deine Tante“ duldete. Gegen

geſtellt worden.

weiſe war ſchnelle Hilfe zur Hand, da ein Meiſter
in der Fabrik als Sachkundiger raſch einen Verband
anlegte und ſo den Verletzten, der ſtarken Blut
verluft erlitt, vor gänzlichem Verbluten rettete.
Durch ärztliche Hilfe iſt Lowitzſch giemlich wieder her

Jener Stich hatte noch einen Nerv
zum Theil durchſchnitten, wodurch die Finger und
ber Daumen der rechten Hand des Verletzten unbe
weglich geworden waren. Dieſe Lähmung iſt aber,
da der Nerv wieder zuſammengewachſen, z. 3. ziem
lich beſeitigt und wird nach und nach gänzlich ver
ſchwinden, ſo daß nachtheilige Folgen für den Ber
letzten nicht zu befürchten ſind. Das reuige Geſtänd

das polizeiliche Strafmandat ſträubte ſich A. natür niß des Angeklagten und der Umftand, daß er zur
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That erheblich gereizt worden, ließen die Zubilligung

mildernder Umſtände gerechtfertigt erſcheinen. Dem
Strafantrage gemäß kam der Angeklagte gelinde mit
39 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß weg.

Für die Einſtellung der Rekruten, welche
von jetzt ab drei Wochen früher erfolgt, ſtnd nunmehr
die Tage endgiltig dahin beſtimmt worden, daß vie
Einſtelung der Mannſchaften bei der Linien Infanterie
am 14. Oktober, bei der Kavallerie am 5. Oktober
und für das Winterhalbjahr des Trains am 2. No
vember erfolgt. Bei der Barde werden die Rekruten
bei der Jnfanterie am 17. Oktober, bei der Kavallerie
am 4. Oktober und beim Train am 2. November
eingeſtellt. Bei der Linie erfolgt auch die Einſtellung
der Rekruten für Jäger, Feld und Fußartillerie und
Pioniere am 14. Oktober. Die Oekonomie Hand
werker Rekruten treten am 2. Oktober ein.

Bei Der am lezzten Dienſtag beendigten inter
nationalen Jubiläums-GBartenbaunAusſtel

lung zu Leipzig ift der hieſtgen Gärtnerſtrma Otto
Leivenroth, Lauchſtäbter Straße 11, der Ehren

Preis des fächſiſchen Stagts miniſteriums

dorf die bronzene Medaille für die ſchönſten
Treibroſen vom Preisrichtercollegium zuerkannt worden.
Wie uns bei dieſer Gelegenheit mitgetheilt wird, bleibt

zum 1. October d. J. ſtehen und ſinden auf dem
Ausftellungsplatze täglich zwei Konzerte ſatt.
Eintrittspreis beträgt 25 Pf.

Am Donnerstag Vormittag fiel an der Mün
dung der Seffnerſtraße in die Karlſtrase einer älteren

anſcheinend nicht unerheblich. Am
Freundin ſuchte die ſo unglücklich Getroffene ihre
Wohnung auf.

Der September dürfte, wie Falb prophezeit,
wenigſtens un den 10. (1. Ordnung) und an den

darauf folgenden Tagen, nach dem trocknen Auguſt
deſto mehr Niederſchläge bringen. Auch um den 18.
iſt eine Zunghme derſelben zu erwarten

a. Jn einem Hauſe der kleinen Ritterſtraße erregte
am Mittwoch Abend gegen 8 Uhr ein ziemlich großer
Lärm berechtigtes Aufſehen. Ein Miether des betr.
Hauſes war mit dem Hauswirth in Streit gerathen,
weil letzterer es nicht für nöthig erachtete, den Haus
flur ſeines Hauſes zu erleuchten. Als nun gar noch
des Haus wirths wackere Khehälfte mit einem mäch

ctigen Knüppel auf der Bildfläche erſchien und auch
noch Nachbarn zu Hülfe gezogen waren, erreichte der
Lärm ſeinen Höhepunkt und brachte Groß und Kleine ebeider Ritterſtraßen auf die Beine.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerſurt.
X Schafſtäbt, 4. Sept. Auf dem Durchmarſche

Zutn Manöver gab das Trompetercorps des
Rſarenregiments Nr. 12 aus Merſeburg im

hieſtgen Schießhauſe ein Conzert. Der gute Ruf,
welcher der Kapelle vorausgeht, hatte den geräumigen
Saal bis auf den letzten Platz geföllt. Das Pro
gramm war Hut gewählt und wurde jede Nummer
deſſelben mit bewundernswerther Präciſton zum
Vortrag gebracht. Neben der Ouverture z. Op. „Die
Felſenmühle“ von Reißiger, Jntrodukcion und Thor
aus der Oper „Lohengrin“ v. Wagner, DOuverture

z. Op. „Leichte Cavallerie“ o. Suppé fand ein Solo
für Trompete Aus Liebe zur Kunft“, vom Trompeter
Berthel geblaſen, enthuſtaſtiſche Aufnahme. Die den
Saal durchbrauſenden Beifallsbezeugungen waren ſo
anhaltend, daß Herr Stabstrompeter Stutzer ſich zu
drei Zugaben erbitten ließ. Schafſtädt hat wohl ſchon
manches Conzert gehört, doch iſt es noch nie ſo be
friedigt worden, wie an dem heutigen Abend. Darum
Herrn Stabstrompeter Stutzer und ſeiner wackeren
Kapelle nochmaligen Dank für den hohen Genuß.
Sollte Herr Stutzer in dieſem Winter vielleicht hier
einige Conzerte geben wollen, ſo würde er ſtets auf
ein volles Haus rechnen können. Die Pflaſte
rung der Straße von hier nach Niederwünſch iſt
nun beendet und ſomit die Verbindung Schafftäht
Mücheln über genannten Ort hergeſtellt. Dieſe
Straße verdient als eine der ſchönſten unſeres Kreiſes
bezeichnet zu werden, denn neben dem vorſchrifts
maßigen Trottoir und Pflaſter iſt auch ein ziemlich
breiter Sommerweg vorhanden, der bei guter Jahres
zeit benutzt werden kann.

Den Verſuch, ſeine eigenen beweglichen Sachen
dem Pfandgläubiger, nämlich ſeinem Hauswirthe, in
rechtswidriger Abſtcht wegzunehmen, gemacht zu haben,

war am Mittwoch vor der Halleſchen Strafkammer
der Handarbeiter Auguſt Hering aus Keuſch
berg angeklagt. Die Sache gewann dadurch, daß
derſelbe vieſen Verſuch mit Gewalt unternommen
hatte, ein beſonderes Intereſſe und hätte ſehr leicht
dahin führen können, daß H. wegen Verbrechens
gegen 9 255 des Sir.G.B., verſuchte Erpreſſung

Hurch Gewalt, vor das Schwurgericht gekommen
wäre. Er ſchuldete ſeinem Wirthe e 24 Mark

S

Der
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könnte, vermochte der Wirth nicht anzugeben.
Genbarm erſchien die Anzeige gleich anfangs nicht

ſär die ſchönſten Alpenveilchen, ſowie der Gärtner
firma Wilhelm Krüger in Pretzſch bei Wallen

angeblich verübten Diebſtahl Franke ſeinen Concurs
zur Anmeldung brachte.

pflichtgemäß die genaueſten Erörterungen an, die in
ein Theil der Leipziger Gartenbau Ausſtellung bis

eigenthümliches Licht gerückt, und zwar dadurch, daß
der Kegeljunge ein Packet mit gegen 9000 Mk. vor
fand, das im Keller des Hauſes verſteckt war.

iſt nun dringender Verdacht vorhanden, daß Frank
Dame ein halber Dachziegel von dem hohen
Eckhauſe herab auf die Schulter und verletzte dieſelbe

Arme einer

erwähnt, der Wirth wegen betrügeriſchen Bankerotts
in Haft genommen worden iſt.

werthe Weiſe verunglügte heute Vormittag in der

J Abend im Saale des Schützenhauſes zum Wortwechſel,

Parteien ſteht.

günſtigung von Männern, die den Jdeen der Revo

Miethe und wollte, ohne dieſelbe bezahlt zu haben,
heimlich ausrücken. Der Vermiether merkte dies und
hinderte durch ſein Dazwiſchentreten die Ausführung
dieſes Planes. H. wollte ſich dies nicht gefallen
laſſen und ſetzte beim Fortſchaffen eines Schrankes
dem Wirthe energiſchen Widerſtand entgegen, ja ver
griff ſtch ſogar thätlich an ihm, ſo daß eine regel
rechte Balgerei entſtand. Er nahm aber noch zur
rechten Zeit Vernunft an und bewahrte ſich ſomit
vor ſehr üblen Folgen. Da jedoch ſeine Handlungs
weiſe ſtark an eine räuberiſche Erpreſſung ſtreiſte,
erkannte der Gerichtshof guf die hohe Strafe von
6 Wochen Gefängniß.

S Wegen Verdachts des betrüglichen Banke-
rotts iſt der vormalige Bahnhofsreſtauraten r
Franke in Oetzſch in Unterſuchungshaft genommen
worden. Am 20. Juli brachte Franke die Anzeige
ein, ihm ſeien im Laufe der vergangenen Nacht
12800 Mk. in baarem Gelde geſtohlen worden.
Einen Anhalt, wer den Diebſtahl ausgeführt. haben

Dem

ganz zweifelsfrei und er wurde in ſeinem Mißtrauen
noch dadurch beſtärkt, daß wenige Tage nach dem

Indeſſen ſtellte der Gendarm

deſſen völlig reſultatlos verliefen. Am 30. Auguſt
wurde nun dieſer geheimnißvolle Diebſtahl in ein

Es

den Diebſtahl nur fingirt hat, um das Geld bei
Seite bringen zu können und um es dem Zugriff
ſeiner Gläubiger zu entziehen. Die Verdachtsgründe
haben ſich derartig verftärkt, daß, wie im Eingang

S Weh litz bei Schkeuditz 7. Sept. Auf beklagens

Weber ſchen Pappenfabrik hierſelbſt der Arbeiker Neu
gebauer aus Ermlitz Derſelbe hatte an einem
Dawmpfkeſſel ein Waſſerſtandsglas abgelaſſen und wollte
eben den Hahn ſchließen, als das Glas plötzlich ger
harſt und die Scherben zum Theil dem dabei ſtehen
den Manne in das rechte Auge eindrangen. Derſelbe
wurde zwar, wie die Hall. Ztg. meldet, ſofort nach
der Augenklinik in Halle befördert, doch iſt es bei
der Schwere der Verletzung kaum denkhar, daß ihm
das Auge erhalten werden kann.

S Freyburg, 6. Sept. Der Magiftrats Aſſeſſor
H. Hintze hat fein Amt niedergelegt. Zwiſchen
einem Bauführer und dem Arbeiter H. kam es geſtern

der damit endete daß H. im Garten von dem Bau
führer durch einen Meſſerſtich gefährlich am Kopfe
verletzt wurde und blutüberſtrömt nach Hauſe geſchafft
werden mußte.

(Aus vergangener Zeit.) Der 9. Seß
teneber 1813 iſt nnerhals Her Ereigaiſſe des Be
freiungskrieges kein Schlachttag, aber darum für dieſen
Krieg, der ein Volkskrieg war, nicht minder wichtig
An dem genannten Tage wurde in Teplitz ein neuer
Bündnißvertrag zwiſchen Oeſterreich, Rußland und
Preußen geſchloſſen, aber nicht mehr auf der Erund
lage der Jdeen eines Freiherrn v. Stein, ſondern der
volksfeindlichen Jdeen eines Fürſten Metternich. Die
Situation wird ziemlich klar erörtert in Schloſſers
ausgezeichneter Weltgeſchichte, einen Volksbuche, das
in ſeiner unbeſtechlichen Wahrheitsliebe weit über allen

Da heißt es Blücher, Gneiſt, Bülow
und andere preußiſche Generale wurden damals Lieb
linge der Nation, weil ſte mit Energie und Raſch
heit dem Characker eines Krieges gemäß handelten,
welcher urſprünglich Volkekrieg war und, ſo lange
Stein und ſrine Freunde den Haupteinfluß hatten,
wirklich für die Freiheit geführt ward. Dagegen
folgten Fürſt Schwarzenberg und andere Generale des
Adels den Winken Metternichs, welcher allem, was
offen und im Geiſte der Zeit geſchah, ſtörend ent
gegentrat. Metternich mißbilligte Steins Energie
und deſſen Appellationen an das Volk er hielt den
Liberalismus des Kaiſers Alexander und das Ver
ſprechen Friedrich Wilhelms von Preußen, dem Volke
neue Rechte zu geben, für höchſt gefährlich und wußte
alles auf den alten Weg der Diplomatie und Kabinets
politik zurückzuleiten“. Und vieſes Syſtem ſtegte am

September. Von dieſem Tage an wandten ſich
die drei Alllirten immer mehr von dem Wege ab,
welchen Preußen durch Freiheit verſprechende Pro
clamationen und der ruſſiſche Kaiſer durch die Be

lution huldigten, eingeſchlagen hatten die Ariſtokraten
aller Länder und was das Schlimmſte war, die
Stimmführer der emigrirten gewannen wieder Cinfluß.

Wiſeriihen Geſindhettsamt wie amtttez im „Ret
mitgetheilt wird, zwei neue Cholerafälle aus dem Rebiet gemeldet worden und zwar die Erkranf e
in e (Bürgermeiſterei Duisburg)
arbeiters, ſowie die Erkrankung eines Schiffshei hMannheim. Jn Berlin ſind bis e S
keine neuen Erkrankungen an Cholera zur Anzeige dern
worden. Das Kreisamt in Ma in z macht bekannt, o e
Waſſer des Rheins als verſeucht zu betrachten jſt, di
Badeanſtalten am Rhein werden geſchloſſen, das Seſprenge
der Straßen mit Rheinwaſſer wurde ſiſtirt, die Waſchorkn
ſind entfernt worden. Vom Auslande liegen folgen
Nachrichten vor: Oeſter reich: Wie die „Wiener Abend
poſt“ mitthyeilt, ſcheint die Cholera in der Bu
kowina erloſchen zu ſein, doch beſteht die Geſahr
ihres Wiederauftretens durch Einſchleppung aus
Rußland, Rumänien, Ungarn oder Galißien fort.
England: Jn London theilte der Präſtdent der Lokalber
waltung, Fowler, mit, daß geſtern ein ſehr verdächtiger

kommen. Der Fallwürde ſorgfältig untecſucht werden,
ſich noch nicht ſagen, daß aſiatiſche Cholera vorltege. An Vord
eines von Rolterdam kommenden Dampfers iſt, wie aus
Newecaſtle depeſchirt wird, ein verdächtiger Erkrarkungafall
vorgekommen. Holland: Die bakteriologiſche Unter
ſuchung in Amſterdam hat bei der am Montag gemeldeten
verdächtigen Erkrankung Cholera asiatica feſtgeſtellt; der

Rotterdam hat ſich kein neuer Fall von Cholera ereignet,

halo der letzten vierundzwanzig Stunden 5 Erkrankangen
und 2 Todesfälle vorgekommen. In Oudshoorn eine Er
krankung und in Handsweert, Gieſendam und Stutdezand
Gemeinde Ooſterhout) je ein Todesfall. Jtalten;
Jnnerhalb der letzten 24 Stunden ſind in Neapel 4 Todeg
fälle an Cholera vorgekommen. Aus Palermo werden 7
Erkrankungen und 5 Todesfälle, gus der Provinz Salerno
4 Erkrankungen und 2 Todesfälle, und aus Caſſino 8 Er
krankungen und 2 Todesfälle gemeldet

Barke und das deutſche Kriegsſchiff „Olga“ am Mittwoch

„fors eingelaufen. Die „Olga“ ſetzte die Reiſe fort, nachdem
ſie die Barke vom Orte des Zuſammenſtoßes weggeſchlepht
hatte.S (Eiſenbahnunglück)
Calthour in der Nähe von Chicago ſind zwei Perſonen üge

getödtet
(Ruhrerkrankungen.)

davon ſind 9 geßorben, 83 geneſen und 43 befinden ſich
noch in ärztlicher Behandlung.

erkrankungsfälle jetzt leichter Natur
Ein ſchweres Unglüch ereignete ſich am Montag

in Bremen im neuen Nordthurm des Domes. Für das
Guſtav Adolf Feſt wurden proviſoriſch Glocken aufgehängt.
Bei den Vorbereitungen ſtürzte ein Arbeiter aus der Nhe
des Glockenſtuhls in die gähnende Tiefe. Die Verletzangen
waren ſo ſchwer, daß ſchnell der Tod eintrat. Seine Frau,
mit der er erſt drei Wochen verheirathet iſt, kam gerade, um
ihm das Mittageſſen zu bringen.

Gie transit gloriag Ein merkwürdiges Ge
ſchick hat der Gürtel der Exkatſerin der Franzoſen gehabt
Ein wahres Kunſtwerk der Stickerei, oben und unten von
purem Gold eingefaßt und meiſt überſät mit zahlloſen
Edelſteinen, die jetzt freilich herausgebrochen und durch
„Simili“ erſetzt ſtad, kam dieſer Gürkel nach der Kataſtrophe
von 1870 mit den übrigen Effekten der Kaiſerfamilie unter
den Hammer und wurde von dem bekannten Baron Horn,
der ſich bis vor. kurzer Zeit in Stuttgart aufhielt, erworben
Als vor einiger Zeit auch dem Baron Horn das nöthige

der Gürtel abermals ſeinen Beſitzer wechſeln Und gelangte
durch Vermittlung eines Antiquars in den Beſitz einer
Stuttgarter Handelsfirma. Dieſer Tage ging nun der Gürtel
um den Preis von 600 Mk. in den Beſitz einer jungen auch
am Stuttgarter Hoſtheater engagirten Schauſpielerin über,
welche geſchmückt mit dem Gürtel, der einſt die ſtolze
Kaiſerin der Franzoſen zierte, demnächſt auf einer Kunſtreiſe
die Yankees durch ihre Schauſpielkunſt zu bezaubern hofft.

(Räuberromantik.) Der berüchtigte Heiden Chef
Dragitſch, auf deſſen Kopf 3000 Fres. ausgeſetzt warden,
und der ſeit vier Jahren fruchtlos in Serbien verfolgt
wurde, unterwarf ſich direkt dem König Alexander in Uſchitza.
Dragitſch erſchien Plötzlich vor dem Kbnige, legte ſeine
Waffen ihm zu Füßen And rief deſſen Gnade an.

(Aufruhr in einem Correctionshauſe.) Jn
Bologna machten 160 Jnſaſſen des Aſhls für Verwäahrloſte
einen Aufruhr und ſchlugen den Aufſeher nieder.
Karabiner ſtellten die Ruhe wieder her. Der Aufſeher,
Karabiner und ſieben Jnſaſſen ſind verletzt, ſiebzehn Rädels
führer verhaftet.

Ein Offizier als Revolverheld.) Die Aus
ſchreitung, über die wir unter obiger Spißmarke im geſtrigen
Morgenblatt errichtet, ſtellt ſich nach der „Bayreuther Abend
zeitung“ als eine ſchwere heraus. Am Sonntag Nachmittag
war Premierlieutenant v. Burchtorff, der Sohn
des bayreuther Regierungspräſtdenten, in Uniform von
Bayreuth nach Berneck geritten. Jm Reſtaurant Bube hielt
er ſich einige Zeit auf und ging dann auf die Badeanſtalt
der Mühle des Herrn Neldhardt zu, um zu baden. Auf der
Brücke ſtanden Kinder, welche der angeheiterte Premier
lieuntenant fragte „Ihr werdet mich doch nicht auslachen,
wenn ich vorbeigehe?“ Die Kinder liefen davon, nur ein

mit Namen, blieb ſtehen, nachdem ihn Herr von Burchtorff
zugerufen Bleib ſtehen, ich thue dir nichts Auf Ehrenwort
Natürlich blieb der Knabe ſtehen, aber kaum war der Premier
lieutenant in der Nähe, ſo drehte er die Reitpeitſche um
und verſetzte mit dem Knopf derſelben dem Knaben einen
Schlag auf den Kopf und einen
alsdann wurde der laut aufſchreiende Knabe
im Geſicht und an den Beinen bearbeitet

mit der Peitſche
Als der Knabe

gonn er zu weinen und verſicherte, daß er ob der Schläge
jaſt ohnmächtig geworden ſet. Die Kinder und auch Hurt
Klotz flüchteten dann in das Haus des Tapezierer
und verriegelte die Thür. v. Burchtorff eilte ihnen ne
und ſchlug 7 bis 8 mal mit der Reitpeitſche an die ge

Bermei es. ſchloſſene Thür und einmal in das Fenſterkreuz.
ſammelte ſich eine große Menſchenmenge um den Premier

(Cholera) Am 6. ind 7. September find dein lieutenant, der es dann horgog, nach dem Reſtaurant Bube

e anzeiger t

üng etwohnenden n

Todesfall einer weiblichen Angeſtellten im Unterhanſe vorge
doch läßt

Patient veſindet ſich auf dem Wege der Geneſnng. Jn

fünf Perſonen ſind in Behandlung. In Leerdam ſind inner

zuſammengeftoßen; die Barke iſt ſchwer beſchädigt in Helſinge

Chicago, 7. Sept. V

t d Bei dem in Jſterbugeinquartierten Tilſiter Dragonerregiment ſind die Ruhr

Kleingeld ausging, mußte auf Wunſch des Gerichtsvollziehers

Knabe der zwölfjährige Sohn des Pholographen Klot, Kurt

dies dent Gewährsmanne der „Abendze tung erzählte ben

Schlee

Allmählig

GSchiffszuſammenſtoß.) Wie dem „Berl. Tabl
aus Helſingfors gemeldet wird, ſind eine norwegiſche

e

zuſammengeſtoßen; 25 Perſonen wurden verwundet und 10 e

i 32 neue Ruhrerkrankungenſind in den letzten Tagen in Tilſit polizeilich angemeldet
worden. Bis jetzt ſind im ganzen 135 Perſonen erkrant

Schlag auf die Schulter
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n retiriren, wohin die Menge nachfolgte. v. Burchtorff
nahm jetzt ſeinen geladenen Revolver und feuerte einen
Schuß zum Saalfenſter hinaus der zweite Schuß ging, wie
man ſich überzeugen kann, in die Zimmerdecke. Noch dreimal
gab v. Burchtorff Feuer, bis der Hauptpolizeidtener Küneth
erſchien und ihm den Revolver entwand. Dann beſtieg
v. Buarchtorff ſein Pferd und ritt gen Bayreuth zu. So vie
„Bayreuther Abendzeitung.“ Es klingt faſt unglaublich,
Hoffentlich folgt bald ein offizieller Bericht

(Manöverunfälke.) Während der Manöver un
weit Lügumkloſter in Nordſchleswig erlitten zwei Offiziere
des Infanterie Regiments Nr. 85, Herzog von Holſtein,
nicht unbedeutende Verletzungen. Der Lieutenant Herwarth
von Bitt enfeld ſtürzte bei einer Felddienſtübung auf der Haide
im weſtlichen Nordſchleswig und trug anſcheinend eine innere
Verletzung davon. Der Verunglückte mußte von einer
ferneren Betheiligung an den Manövern Abſtand nehmen
und die Heiwreiſe antreten. Als die Truppen ſich auf dem
Marſche nach dem Kreiſe Hadersleben befanden, ſtürzte ein
Hauptmann vom 3. Bataillon deſſelben Regiments mit
ſeinem Pferde und erlitt einen Beinbruch.

(Erkrunken) ſind, wie aus Saßnitz gemeldet wird
in Folge Kentern eines Bootes vom Torpedoſchulſchiff
„Blücher“ drei Matroſen Namens Meweries, Tiedt
und Detkmers.

(Neber den Selbſtmordverſuch eines
Soldaten) berichtet der Württembergiſche Stagtsanzeiger“
„An einem der letzten Abende ſuchte ſich in Grbzingen bei
Nürtingen ein Musketier der 7. Kompagnie des
Infanterie Regiments Nr. 1229 auf der Wache mit einem
Dienſtgewehr zu erſchießen. Das Geſchoß ging aber fehl und
ſchlug in die Decke des Wachtlokals. Darauf zeigte ſich der
Mann ſo aufgeregt, daß derſelbe kaum gebändigt werden
konnte. Nach ſeinen Aeußerungen und einem vorher im
Wachgimmer geſchriebenen und dort auf den Tiſch gelegten
Zettel beſchuldigt er ſeinen Hauptmann ſchlechter Behandlung.

er Schmuggel an der ruſſiſchen Grenze),
welcher in Folge des Zollkriegs natürlich
geſtiegen iſt, wird im Graudenzer Geſell.“ in anſchaulicher
Weiſe, wie ſolgt, geſchildert: Nachdem die Stellung der
ruſſiſchen Gretzpoſten genau ausgekundſchaftet iſt, überſchreiten
in dunkeln und ſtürmiſchen Nächten die Schmuggler, ein
Traggerüſt mit etwa 50 Pfund Schleichwaare auf dem
Rücken, die Grenze an Stellen, an denen auf beiden Seiten
dichter Wald ſich befindet. Voran gehen einige Leute ohne
Gepäck als Kundſchafter,
Stärke von 8 bis 19 Mann. Sind ſie unbemerkt hinüber
gekommen, ſo iſt damit noch nicht alle Gefahr veſeitigt. Die
Waaren werden vorläufig in geheimen Schlupfwinkeln in
einem nahen ruſſiſchen Dorfe untergebracht in den nächſten
Nächten müſſen dann noch zwei weitere Grenzlinien über
ſchritten werden, welche in

die eine gleich der Hauptline
auf der ganzen Strecke mit Poſten von ruſſiſchen Grenz
ſoldater, die andere jedoch mit Hollbeamten beſett iſt. Erſt
wert alle drei Linien glücklich überſchritten, ſind ſie in
Sicherheit, und der Schmuggler kann ſich ſeines Lohnes, 5
Rubel ſür jede Reiſe, freuen.
Schmnuggler ausrüſten, machen natürlich das beſſe Geſchaft,
denn der den Schmugglern
Verhältniſſe zu den mit dieſem
fahren.
Weſetzt, auf der ZJanzen Strecke erblickt. man in kurzen Ent
ferungen die ruſſiſchen Kordons, eine Art kleiner, aus Holz
Sbanter Und mit Stroh oder Schindeln bedeckter Kaſernen,
In dieſen befinden ſich ein Käpitän oder ein Wachtmeiſter
wik ekma Zwanzig Mann Beſatzung, ſowie einſgen
Pferden von hier aus bezieht der ruſſiſche Grenzſoldat
einen Poſten. Oft hören die an der Grenze Wohnenden inder Nacht drei Schüſſe, das gewöhnliche Alarmſignal der
Greigpoſten, ein Zeichen, daß ein Schmugglerzug entdeckt
worden iſt. J ſolchen Fällen werfen die Schmuggler
gewöhnlich ihre Waaren von ſich und ſuchen ſich durch die
Wuat zu retten, nicht ſelten kommt es jedoch auch zu er
bitterten Kämpfen zwiſchen Grenzſoldaten und Schmugglern.
Auf der deutſchen Seite ſind in einer Entfernung von
etwa Hilometern je zwei Grenzaufſeher ſtationirt, welche
ab wechſelnd auf Schmuggler zu ſahnden haben, außerdem
befindet ſich in den giößern Ortſchaften, etwa 10 Kilometer
von einander entfernt ein Gren zgendarin, welcher ſein Augen
merk hauptſechlich anf ruſſiſche Ueber änfer und Auswanderer
zu richten hat. Wegen der in Raßland herrſchenden Cholera
und die Grenzbeamlen augenblicklich noch durch den größten
Theil der irgend abkömmlichen Gendarmen von Oſt und
Weſtpreußen verſtärkt

(Die rieſi ge Entwerthung des Silbers) hat
einen merkwürdigen Umſtand im Gefolge, an den bisher
iemand gedacht hatte. Wie S ientific American“ ausführt,
Fellen ſich gegenwärtig wenigſtens in den Vereinigten
Staaten, Eßbeſtecke und
etwas billiger, als
al die Arbeit des Verſilberns wegfällt. Das Blatt ſordert
daher die Amerikaner auf, die unechten Waaren abzuſchwören,

d nur echte zu verwenden. Dadurch werde ſich der
Silberhorrath im Lande jährlich um etwa 13 Millionen
Unzen verringern und dem Preisſturz des Silbers vor
gebeugt werden.

Ein Unfalk der Kaiſer in) Beim Beſuch des
Swingeliſchen Seifts in Cobken z begegnete der Kaiſerin
ein ſehr bedauerlicher Unfall, der leicht die ſchlimmſten Folgen
Alte nach ſich ziehen können. Als der Kaiſerin in dem
Varten des Stiftes durch ein kleines Waiſenkind eben ein
Strauß überreicht wurde, ſtürzte aus dem oberſten Stodwert
des Gebäudes eine große Glasſcheibe hernieder
und zwar dicht neben der Stelle, wo ſich die
Katſerin befand, ſo daß ihr mehrere größere Glas
ſplitter auf die rechte Schulter fielen. Während die Um
ung auf das Höchſte beſtürzt war, zeigte die Kaiſerin
t die geringſte Beunruhigung, ſondern drückte wiederholt
er Frau Direktor der Anſtalt gegenüber mit der Ver
herung, doß ſie durch das Vorkommniß vollſtändig un
ührt geblieben, ihre Freude aus, daß das vor ihr ſtehende

n keinen Schaden dabongetragen habe. Das Vorkommniß
war dadurch entſtanden, daß ein Kranker in denGarten ſehen wollte und ſo in der Haſt den Fenſterflügel

Serkrümmerte.
Errunken.) Jn einer Waſchwanne ertrunken iſt

n Dienſtag in Berlin das einiahrige Thchterchen eines
her Reinhardt. In der Küche Hatte die Mutter eine
Waſſer gefüllte Wanne aufgeſtellt und das Kind nit dem
ſhrigen Bruder allein in der Wohnung zurücgetaſſen.
s ſie nach halbſtündiger Abweſenheit zurückkehrte, ſand ſie

a len in der Wanne als Leiche vor. Das Kind hatte
ſich wahrſcheinlich mit der im Waſſer eingeweichten Wäſche
m gemacht, dabei das Uebergewicht verloren und

F

haffen
ſicht die Kroft gehabt, ſich wieder aufzurichten.

ganz außerordentlich

dann folgt der Haupttrupp in einer

Zwiſchenräumen von einer Meile
entfernt liegen und von denen

Die Händler, welche die

gezahlte Lohn ſteht in keinem
n Handwerk verbundenen GeDie Grenze iſt namentlich auf tuſſiſcher Seite ſtark

ſonſtige Geräthe aus reinem Silber
ſilberplattierte oder galvaniſiert verſilberte,

er bakteriologiſche Nachweis der aſiati
ſchen Cholera) iſt neuerdings erheblich erleichtert worden
durch das von Prof. R. Koch zur Anwendung empfohlene
Dunham'ſche Verfahren der Züchtigung der Kommabacillen
in einer einprozentigen alkaliſchen Peptonlöfung. Mit Hilfe
dieſer Methode iſt es gelungen, die Kommabacillen vielfach

nach zuweiſen, wo das bisher übliche Züchtigungsverfahren
kein Ergebniß geliefert hat. Das neue Verfahren geſtattet
zuweilen ſchon nach 6 Stunden den Nachweis der Cholera
baeillen zu führen, mit Sicherheit ſtets nach 24 Stunden

Mit dem neuen Verfahren hat Prof. Dunbar die merk
würdigen cholerabacillenähnlichen Bakterien im Elbw aſſer

gefunden, ebenſo hat man jetzt in Berlin bei der ſpärlichen
Zahl von Cholerafällen, welche zur Beobachtung kamen, mit
der Dunhagn ſchen Methode Kommabacillen bei
Perſonen nachgewieſen, welche keinerleicholeragrtige Krankheitserſcheinungen hatten,

ſondern im vollſten Wohlbefinden waren. Aller
dings hatten dieſe Perſonen im nahem Verkehr zu anderen
geſtanden, die an ausgeſprochener aſtatiſcher Cholera litten.

Man kann füglich von dieſen geſunden Perſonen nicht ſagen,
daß ſie Cholera hätten oder gehabt hätten dennoch aber
müſſen ſie in Beobachtung und Jſolirung genommen werden,

weil die Kommabazillen, welche ſie in ihrem Körper beher
bergen, und die ihnen unſchädlich geweſen ſind,
auf andere leicht anſteckend wirken können Dieſe
neuen Thatſachen beweiſen, daß die Cholerabacillen ſich in
ungiftigem Zuſtande im Körper befinden können. Wodurch
ſie Virulenz erlangen, iſt unaufgeklärt, zum Theil gewiß
infolge ndipidaeller Dispoſition, geſtörter Magen und
Darmfunkkionen u. dgl. m.

Die Singer- Ausſtellungen in der Colum
bian-Weltansſtelkung zu Chicago.) Die Singer
Manufacturing Co. iſt in der Chicago Weltausſtellung auf
das Großertigſte vertreten, ſie hat alle ihre früheren Aus
ſtellungen weit ühertroffen. Da es ihr nicht möglich war,
irgendwo genügenden Raum zu bekommen, um ihre ſämmt
lichen Maſchinen an einer Stelle zur Schau zu bringen, ſah
ſie ſich genbthigt, dieſelben an vier verſchiedenen Plätzen
zur Ausſtellung zu bringen, die insgeſammt 9064 Quedrat
fuß Bodenfläche einnehmen. Für die Familien Nähmaſchinen
und KunſtNäharbeiten iſt im Innern der großen Halle für
Kunſt und Induſtrie Gegenſtände einer der ſchönſten Pavil
lons der Ausſtellung errichtet worden, der ſich nahe am
Eingange zu der großen franzoſiſchen Abtheilung befindet
Der Pavillön iſt mit ſtereoerelief Verzierungen in Créème
und Gold geſchmückt, er iſt zwei Stockwerke hoch, hat 4032
Quad atfuß Flächenraum, und beſteht aus fünf Zimmern,
außer einer großen, zwanzig Fuß breiten Einganghalle. Jn
einem der Zimmer ſind die verſchiedenen Arten von Familien
Nähmaſchinen ausgeſtellt, in einem anderen werden dieſelben
den Beſuchern in praktiſchem Betriebe vorgeführt die übrigen
Zimmer ſind als Wohngemächer eingerichtet, in denen die
mannigfaltigſten, auf den Singer Nähmaſchinen hergeſtellten

kunſtoollen Arbeiten in Wäſche, Haushaltungs- und Luxus
gegenſtänden zur Schau gelanegn. Die nächſtgrößte Aus
ſtellung der Singer Co befindet ſich in der Maſchinenhalle.
Hier ſind auf einer Grundſläche von 2176 Quadratfuß 186
J Maſchinen auf Kroftbetriebstiſchen in Betrieb zu ſehen,
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ausgeſtellt ſind, im Ganzen alſo 194 Maſchinen, von denen
keine zwei einander gleich ſind Die dritte Ausſtellung iſt
in der Gallerie des Gebäudes für Leder. und Schuh In
duſtrie untergebracht hat 2016 Quadratfaß Bodenfläche und

die ausſchließlich für Lederarbeiten verwendet werden.
vierte Ausſtellung befindet ſich
Leder und Schuh Induſtrie und zwar in der Muſter

Schuhwerkſlätte, uſtnmt einen Flächenranm von 840 Qadrat-
fuß ein und zeigt 29 Maſchinen in vollem Betriebe

(Raufbolde unter den Thieren) Soweit uns
hekannt, lenkte Pfarrer J. G. Wood zuerſt die öffentliche

Die

Aufmerkſamkeit auf die guße gewöhnliche Kampffähigkeit des

Thiere können bei Ge
Ttger

eifen ſie einander an,

Maulwurfs. Dieſe plumpen, blinden
legenheit eingefleiſchte Feinde, wahre unterirdiſche
werden und mit ſolcher Energie 9

daß ſte, die Gezenwart des Menſchen ganz ignorierend, in
ihrer Verbiſſenheit zu ſeinen Füßen herumkollern, wobei ihre
enorm muskulöſen kleinen Glieder in krampfhafter Thätigkeit
ſind und die Knochen hörbar unter ver Macht ihrer Kinn

backen krachen. Wohl niemand, der nicht Augengeuge etnes
Turnters dieſer Art geweſen, würde die hier entfaltet außer

gewöhnliche Thätigkeit und Muth für ms lich halten.
Auch die Jgel ſind grauſam und Felegentiich Kannibalen, da
die größeren, wenn ihnen ein Mitkageſſen adgeht, ohne
weiteres auf die kleineren mit raſender Schneltgtett Jagd
machen und ſie im Erkappungsſalle ohne Gnade verſpeiſen.
Seltſamerweiſe wendet das unterliegende Thier
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Vertheidigungswaffe das bekannte Zuſammenrollen
gegen ſeine eigene Species ſelten an. Ein Kampf zwiſchen
zwei Haſen iſt ein vrolliger Anblick man glaube eine wahre
Hüpfpartie vor ſich zu haben, die aber mit furchtbarer
Energie und Lebyhaſtigkeit aufrecht erhalten wird. Aber ein
Schlag von einem Haſenbein iſt man lollte es nicht
glauben kein Svaß für den Empfänger Auch die
Repräſentanten des Wieſel Geſchlechtes ſins ſehr kampfbereit;
ſie käntpfen nicht nur ünkereinander, ſondern a ch met Ratten
2c. Unter den kleineren Vögeln vekriegen ſich vielleicht
keine mit größerer Erbitterung als das Rothkelchen. Es
ſoll ſogar ein Elternmörder ſein, indem die Jungen ihre
Mutter jagen und tödten, noch bevor 12 Monate über ihre
jugendlichen Köpfe hinweggeſtrichen ſind.

Der Ausſatz von dem in der hl. Schrift und in
den Chroniken des Mittelsalters ſo oft die Rede iſt, der
aber zu unſeren Zeiten nur mehr dem Namen nach zu be
ſtehen ſcheint, wüthet in furchtvarer Weiſe in Sp anien,
auf der ganzen Küſte des Mittelmeeres. Der Ausſatz hat
ſeit alten Zeiten in Spanien beſtanden. Wahrſcheinlich wurde
erſelbe ſchon von den Griechen eingeſchleppt, bei welchen

die ſchreckliche Krankheit ſehr verbreitet war, und die de
kanntlich in den myſiſchen Zeiten Kolonien auf der yberiſchen
Halbinſel gründeten. Jm Alterthum, im Mittelalter, und
auch in neuerer Zeit, bis zum Jahre 1877, kannte man die
Entſtehungsurſgche des Ausſatzes nicht. Die entſetzliche
Krankheit wurde als eine Strafe Gottes angeſehen
Aufenthalt in Küſtenländern und auf Inſeln im Allgemeinen

in Gegenden, wo die Hitze ſich mit der Fenchtigkeit paart;
ungeſunde Wohnungen, mongelhaſte Nahrung, ſowie Erd
lichkeit und Anſleckung haben bei der Erſcheinung des Aus
ſates ſtets die Hauptrolle geſpielt. Was die Erblichkeit be

krifft, ſo ſei noch vermerkt, vaß ausſätzige Eltern nicht immer
ausſätzige Kinder erzengen in den meiſten Fällen aber ge
ſieht es, daß dieſe Kinder, in den erſten Jahren ihres
Daſeins geſund und kräftig, mit 10 oder 12 Jahren die

Anzeichen der Krankheit aufweiſen Die heutige Wiſſenſchaft
hat ermittelt, daß der Ansſatz eine anſteckende Hautkrantheit

während weitere 58 Maſchinen in Form einer Phramtde

beſteht gus 60 Kraftbetriebstiſchen montirten Nähmaſchinen,

ſeine beſte

Der

h
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dieſer Hochzeit den Hauptantheil gehabtebenfalls im Gebäude fur n e n de

der Kaiſer

dent

iſt, deren Erſtehung auf das Vorhandenſein eines mikroſ
kopiſchen Paraſiken, des baeiſlus lebrae, zurückzuführen iſt,
der ſich im Eiter, in den Geſchwüren und auf der Hant des
Kranken aufhält und in den ihn umgebenden Luftſchichten
ſchwebt. Obgleich der Ausſatz in Spanien epidemiſch iſt,
ſo hat er doch zu gewiſſen Zeiten mit beſonderer Heftigkeit
gewüthet. So kamen zu Anfang dieſes Jahrhunders, in
ſonderheit im Jahre 1819, in der Provinz Tarragonga un
zählige Ausſatzfälle vor. Leider i es den ausſchließlich durch
die Politik in Anſpruch genommenen Regierungen nie eingefallen,
dem Uebel durch irgendwelche Maßnahmen zu ſteuern und die
Seuche hat ſich nach und nach, wie ein Oelfleck, über die
ganze Halbinſel ausgebreitet. Der Ausſatz hat die Grenz
linie, die er ſich ſelbſt gezogen zu haben ſchien, nunmehr
überſchritten, und nach gewiſſenhaft eingezogenen Er
kundigungen findet man heute Ausſätzige in den Provinzen
Alieante, Almeria, Cadix, Caſtellon, Cordova, Granada,
Jaen, Malaga, Murca, Sevilla und Valencia ja ſelbſt in
Santander, im Mittelpunkte des Landos, in Guadalajara,
ſind einzelne Fälle verzeichnet worden. Die Provinz Alicante
iſt die, welche am grauſamſten von der Plage mitgenommen
wird. Auf dem ganzen Küſtengebiet dieſer Proving und
namentlich in den Dörfern Percent, Pedreguer und Baſidorm
tritt der Ausſatz maſſenhaft auf. In letzterer Ortſchaft
waren, als der Gewährsmann der Frankfurter Zeitung
hinkam, nicht weniger als neun Familien vom Ausſatze be
haftet. Der Dorfarzt, bei dem ich vorſprach, um mich über
die bewußten Verhältniſſe des Näheren zu erkundigen, ſchlug
mir vor, ihn zu einem reichen Gutsbeſitzer des Dorfes, der
am Ausſatze litt, zu begleiten Ich nahm das Anerbieten
anſtandslos an, da ich mit eigenen Augen die Erſcheinungen
der Krankheit zu betrachten wünſchte. Wir begaben uns
alſo ins Haus des Ausſätzigen. Den Beſuch vergeß' ich in
meinem Leben nicht! In einem reichmöblirten Zimmer,
deſſen heruntergelaſſene Fenſterjalouſten nur ſpärliches Licht
eindringen ließen, lag, anf einem Pfühle, der glückliche
Gutsbeſitzer gräßlich abgemagert, mit verſchloſſenen Augen
und kupferfarbenem Geſicht. Der Aermſte war ſo ſchwach,
daß er kaum unſern Gruß erwidern konnte. Der Anblick
des Kranken war furchtvar! Die Tuberkeln hatten die
Augen buchſtäblich abgedrückt; die Naſe fehlte Ohren und
Lippen waren wie weggenagt. Von den Armen blieben
nur mehr die Knochen und die Haut, letztere bedeckt mit
ſchwärzlichen, blutrünſtigen Geſchwürbildungen. De Finger
glieder waren zum Theile abgefallen. Der Unglückliche, faſt
ine Lecche, hatte ſo zu ſagen jede Fühlung mit der Außen

welt verloren und lebte nur Dank der unabläſſigen Pflege
ſeiner Angehörigen und der Hilfeleiſtung der Wiſſenſchaft.
Geſellen Sie nun noch zu dieſem abſtoßenden Bilde das
Elend, verpeſtete Hütten, ſchlechte Nahrung, vollſtändige
Verwahrloſung. und Sie werden einen Begriff haben von
den Verhältniſſen, in welchen zahlreiche Fatnilien auf den
öſtlichen Küſten ſich bewegen.

GBilder aus Galizien.) Der Berichterſtatter der
„N. Fr. Pe.“ meldet aus Dekatyn, daß er auf dem
dortigen israelitiſchen Friedhofe Zeuge einer ſonderbaren
Scene geweſen ſei. Er ſchreibt „Auf dem Grabe eines an
Cholera unlängſt Verſtorbenen wurde ein Baldachin aufge
ſchlagen und unter demſelben bei Geſang und Klang ern
Paar getraut. Ich erfuhr dann, daß ein Waiſenpaar

für eine durch Sammlung aufgebrachte Summe ſich zit dieſer
ſonderbaren Hochzeit im Intereſſe der ganzen Stadt ent
ſchloſſen hatte nud daß dieſe Hochzeit nach der Ausſage eines
Wunder Rabbi die Stadt vor vielen Erkrankungen ſchützen
werde. Am anderen Tage erkrankte die Frau, welche bei

hatte, und ſtarb
Wohl der Stadt ſehr
ſogar mit Scheeren be

kurze Zeit nachher. Zwei um das
bekümmerte jüdiſche Frauen wandern
waffnet von Haus zu Haus, um den Frauen die Köpſe kahl
zu ſcheeren. Viele jüdiſche Frauen ließen nämlich ihr Haar
über das gewöhnliche oder vorgeſchriebene Maß wachſen und
müſſen ſich nun der erwähnten Prozedur Unterziehen, um
ünsenfret zu werden. Als Amulett gegen die Krankheit
werden rothe Bändchen oder aus Palmenblättern geflochtene
Fingerringe getragen, fromme Sprüche werden Uber den
Eingangethüren angebracht. Arbeiter ſammeln unter einan
der und laſſen Meſſen leſen. Gelegentlich des Kiechganges
am Sonntag wurde von einigen Geld geſammelt, um in
einer Depeſche an die Statthalteret der herrſchenden Erbitter
ung Ausdruck zu geben. Beſonders erditiert iſt die Bevölker
ung, da man bel Beſtatkung der Leichen die rituellen Ge
bräuche nicht zuläßt, und es kurſirt auch das Gerücht, daß
man eine Frau lebendig begraven habe.

Schloß Mayerking) Wiener
Nach dem Tode des Kronprinzen Rudolf

Blätter melden
erwarb bekanntlich

aus der Verkaſſenſchaft ſeines Sohnes das
Schiögchen Mayerling ſammt Wirthſchaft um rund 200 000
fl. Das Schlößchen wurde einem totalen Umbau unterzogen,
eine Kapelle errichtet und mit koſtbaren Votivfenſtern aus
geſtattet und hierauf dem Orden der büßenden Karmeliterinnen
in Eigenthum übergeben und zum Behufe der ſtändigen
Meſſeleſung, ſowie zur Erhaltung der dem Andenken des
Kronprinzen Rudolf geweihten Kapelle ein Stiftungebetrag
von 50 000 fl. an dieſen Orden über wieſen. Die Adoptirangs
arbeiten und Neubauten nahmen einen Betrag von rund
800000 fl. in Anſpruch. Die Verwaltung der Oekonomten
ſowie die Verpflegung und Bekleidung der zwölf mit einer
Pfründe bedachten Forſtlente erheiſchte ebenfalls einen
un verhältnißmäßig hohen Koſtenaufwand. Opportunſtäts-
gründe und wohl auch Svarſamkeitsrückſichten haben nun

Kaiſer veranlaßt, die Wirthichaftsgeäude ſammt
Gründen der Kongregation der Schweſtern des dritten
Qrdens des heiligen Franz von Aſiſſt zu ſchenken. Die
Oberin des Kloſters erklärte ihre volle Boreitwillegkett, die
Verwaltung ſowie die Aufſicht über die zwölf Penſionäre zu
übernehmen, und es wurde zur Beſtreitung der Koſten
hierfür vom Kaiſer eine neue Stiftung im Betrage bon
150000 fl. beſtimmt. Seit mehreren Wochen haben bereits
zwei fromme Schweſtern die Funktionen des abberufenen
Verwalters Zwerger übernomnten, des ehemaligen Kammer
dieners des Kronprinzen, welcher als erſter die Leiche ſeines
Herrn in dem Schlafgemach des Mayerlinger Schloſſes ſah.
Der Kaiſer hat dem Andenken ſeines Sohnes durch die vor
erwähnten Käufe und Schenkungen nicht viel weniger als
eine Million Gulden gewidmet.

Gerichtsſver handlungen
Halle, 6. September. Das unſinnige leichtfertige

Spielen mit geladenen Schießgew ehren, wodurch
ſchon viel Unglück herbeigeführt worden, hatte zit einer
geſtern vor der hieſigen Landgerichts Strafkam ver
handelten Anklage wegen fahrkäfſiger Körperver-
letzung Anlaß gegeben und zwar gegen zwei Betheiligte.
Der Fall betraf ein am 27. Jan. d. J. in Großkugel



geſchehenes Unglück, worüber wir ſ. Z. eine Mittheilung
brachten. Die Angeklagten waren der 20jährige Tiſchler
Johannes Fiſcher aus Gablenz und der 30jährige Hand
arbeiter Franz Karl Herrmann aus Burgliebenau. Manche
Leute halten es für erförderlich, zur Feier des kaiſerl. Ge
burtstages mit Gewehren zu knallen, und ſo war es auch
in vorliegendem Falle geſchehen. Zunächſt wurde im
Spiele beim Gutsbeſ. Stoye in Großkugel mit einem
Teſchin geſchoſſen. Herrmann ließ ſich dies Eewehr
geben, um noch einmal zu knallen, ſchoß einige male und
ſtellte dann das mit Schrot geladene Teſchin in einen offenen
Schuppen hinter Ackergeräthe in eine Ecke, wobei er das
andere Gutsperſonal ermahnte, ja keinen Unſinn zu treiben,
während er einer Verrichtung wegen in eine Scheune ging.
Fiſcher aber ſuchte nach dem Gewehr, fand es, richtete es auf
die Dienſtmagd Dittmann und ſagte: „Soll ich, Bertha ?2“
Beim erſten mal Abdrücken ging der Schuß nicht los trotz
dem ließ Fiſcher nicht ab, ſpannte abermals den Hahn und
ſchoß ſo daß Bertha Dittmann die Schrotladung (Vogeldunſt)
ins Geſicht bekam. Die Vexletzte wurde gleich nach der
hieſigen Klinik gebracht und hier ärztlich behandet. Außer
Anſchwellung der ganzen linken Geſichtshälſte hatte ſich eine
erhebliche Verletzung des linken Auges vorgefunden, deſſen
Sehvermögen vollſtändig zerſtört worden iſt. Der ärztlichen
Kunſt iſt es nur gelungen das verletzte Auge ſoweit
zu heilen, daß kein künſtliches Auge eingeſetzt zu
werden brauchte. Für das rechte Auge der Verletzten beſteht
keine Gefahr. Der Staatsanwalt erachtete unter ſcharfer
Kennzeichnung der That als eines grenzenloſen Leichtſinnes
und der Verwerflichkeit von Fiſchers gefährlichem Spiel beide
Angeklagte der fahrläſſigen Körperverletzung ſchuldig und be
antragte gegen Herrmann 3 Wochen, gegen Fiſcher aber 2
Monate Gefänaniß. Schuldig befunden wurde nur Fiſcher,
der zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde.
Herrmann ſei nicht überführt da er beim Verſtecken des ge
ladenen Gewehres thunlichſt Vorſicht beobachtet und vor dem
Anrühren gewarnt habe. Fiſcher's Verſchulden aber, durch
das eine ſchwere Körperverletzung verurſacht worden, ver
diene ſtrenge Strafe, die wie geſchehen, bemeſſen worden.

Köthen, 1. Sept. Verſälſchte Butter hat der

Station der Oſt und Nordſee wird die deutſche Küſte ihrer
ganzen Ausdehnung nach in eine Anzahl Küſtenbezirke ge
theilt, in welchen je ein Seeoffigier als Küſtenbezirks- Inſpektor
in Funklion tritt. Dieſem Offizier unterſteht das Küſten
ſigwal-, Seezeichen- und Lootſenweſen, ſoweit es der Marine
Verwaltung unterſtellt iſt, mit Ausnahme, der von der
Hafenkapitänen zu Kiel und Wilhelmshaven verwalteten Ein
richtungen. Die Vermeſſungs Dirigenten der Marine
Station kommen in Fortfall. Die Funktion derſelben gehen
an die Küſtenbezirks- Jnſpektoren über. Die Küſtenbezirks
Inſdektoren ſind in Ausübung ihres Dienſtes dem Reichs
Marineamt unterſellt. In Kiel und Wilhelmshaven fungiren
ſie daneben als Reſerenden des Stationskommandos. Es
werden ſechs Küſtentezirke gebildet: J. Die Küſte von Oſt
und Weſtpreußen, 2. die Küſte von Pommern und Mecklen
burg, 3. Lübeck und die Oſtküſte von Schleswig Holſtein,

die Weſtküſte von Schleswig Holſtein ausſchließlich des
Elbegebiets, 5. das Elbe und Weſergebiet, 6. das Jadege
biet, die oſtfrieſiſche Küſte und die Jnſel Helgoland.

Literaterr, Kunſt ggd Wiſſertſcheft.
(„Der Stein der Weiſen.“)

reiteten populär wiſſenſchaftlichen Halbmonatſchriſt (A.
Hartleben's Verlag, Wien) kommt uns das 18 Heſt zu,
deſſen Jnhaltsverzeichniß nicht weniger als 15 Abhandlungen
naturwiſſenſchaftlicher, techniſcher, erdkundlicher. geſchichts
wiſſenſchaftlicher und prähißoriſcher Richtung aufweiſt. Wir
finden die Anatomie, Medicin, die Eiſenbahntechnik, die
AmateurPhotographie, Naturgeſchichte, Oceansgraphie,
Landwirthſchaft, Urgeſchichte und noch mehrere andere Fächer
durch ebenſo geiſtvoll geſchriebene, als wirkungsvoll illuſtrirte
Aufſätze vertreten. Die Zahl der Abbildungen beträgt weit
über 40.

Auf dem Gebiete unſrer illuſtrierten Zeitſchriftenliteratur
vollzieht ſich ſeit einiger Zeit eine intereſſante Wandlung,
die in engem Zuſammenhang mit den Erſcheinungen unſres
Kunſtlebens ßHeht. Der Sinn für Farbe, der Drang nach
Erfaſſung der Wirklichkeit ſucht ſich auch in den Jlluſtrationen
unſrer Unterhaltungsblätter Geltung zu verſchoffen, und das

Von dieſer weitver

die Geſetze der Jmmunität, der Seuchenfeſtigkeit des
ſunden Körpers gegen die Bazillengefahr. An einem höchſt
zeitgemäßen Xenienkranz ſind unſre erſten Dichter betheiligt
Der „Sammler“ am Schluß bringt neben illuflrierten An
regungen ſür Küche, Haus und Garten, aus den Gebieten
des Kunſtgewerhes, der Mode, des Erziehungsweſens, die
Porträts von Paderewski und Maurus Jokai.

Die Kunſt ſich geſchmackvoll zu kleiden beſteht
bekanntlich in der Beachtung aller äſthetiſchen Forderungen
die ſich aus der Geſtalt, der Haarfarbe, dem Teint c er
geben. Gerade unfere Zeit liebt eine Individualiſirung der
Toilette, die jeder Dame die Pflicht auferlegt ſtelbſtßKändiüber ihre Toilette zu entſcheiden. Eine populäre Darſtellunz

aller einſchlägigen Fragen bietet eine Verbffentlichung in der
bekannten illuſtrirten Zeitſchrift „Zur Guten Stunde
Deutſches Verlagshaus Bong Co., Berlin W 57), die
eine Anzahl von illuſrirten Aufſätzen umfaßt, deren Lektüre
jeder Dame dringend anzurathen iſt. Zahlreiche vriginelle
Jlluſtrationen unterſtützen das Verſtändniß der Erbrterungen,
die, wie geſagt, alle auf die Toilette und den Putz einer
Dame bezüglichen Fragen klarſtellen. Der Preis von
„Zur Guten Stunde“ Heft 40 Pfg. iſt ein ſo ge
ringer, daß die Ausgabe reichlich eingebracht wird durch die
Erſparniſſe an Geld und Aerger, die die Kenntniß der
„Kunſt ſich geſchmackvoll zu kleiden“ gewährleiſtet
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Börſen-Berkehte.

e mit der r e netto,Weitzen, l neuer trackenerbis 152 Mk. i der über Notiz Rauh Beizen
bis 150 Mk. bez. 130-—138 M

nener 165 bis
Mixed ohne Angebot. De aumais

ohne Angebot. Ravſen,
5—200 Mk.

Molkereibeſitzer Kindel aus Kleinpaſchleben monatelang
Er wurdenach Köthen an eine Handelsfrau Sch. verkauſt.

wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgefetz
in 90 Fällen vom Schöffengericht zu 600 Mk. Ge'dſtrafe
oder 100 Tagen Gefängniß, ſeine Ehefrau wegen Beihilſe
zu 300 Mk. oder 50 Tagen Gefängniß verurt
den Molkereibeſitzer Zwanziger, ebenfalls aus Kleinpaſch
leben, liegt Anklage wegen deſſelben Vergehens

revuen, „Vom
lagsgeſellſchaft in Stutigart),

den zahlreichen Kunſtbeilagen,heilt. Gegen

vor Schwarzdrucks durchbrochen.

Militär iſehe s
Deutſchland Küſtenbezirksin

ſind nach einer im „Marine- Verordnungsblatt“ v
Verordnung eingeſetzt worden. Jm Bereiche

Anzeigen
Faär dieſen Theil übernimmt die Redaction

Sem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 10. September predigen
Domkirche. 7 Uhr: Prediger Bornhak

1210 Uhr Diaconus Bithorn.
Vormittags I Uhr Kindergottes

Sienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 210 Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Uhr Kindergottessienſt.

Neunmarktskirche. 10 Uhr: Diae Scholl
meyer.

Altenburger Kirche. 10 Uhr Cand. min.
Beyer.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 10.

September iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends S Uhr Jünglings
verein.

Donnerstag Nachmittag verſchied nach langen
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter
und Tochter Alwine Seyfert im Alter von
45 Jahren. Mit der Bitte um ſtilles Beileid
zeigen dies tiefbetrübt an

die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

3 Uhr vom Trauerhauſe, Hälterſtraße 18, aus
ſtatt.

e des-Ameeige,
Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb nach kurzen

ſchweren Leiden mein lieber guter Richard
im 5. Lebensjahre Dies zeigt tiefbetrübt mit
der Bitte um ſtilles Beileid an

Wittwe Jda Pfeiſſer geb. Weiß,
Brauhausſtraße 9.

Merſeburg, den 8. September 1893.
Für die liebevolle Theilnahme vei dem

Begräbniß unſeres unvergeßlichen Vaters ſagt
herzlichſten Dank

Namens der trauernden Hinterbliebenen

R. Erbe.
R a n K.

Für die beim Hinſcheiden des Mehlhändlers
Carl Reuber bewieſene Theilnahme ſagen
ihren Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Arntliches.
Bekanntmachung.

Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe
ich mit Bezug auf meine im 220. Stücke des
Kreisblattes erlaſſene Bekanntmachung vom
12. September v. J., die im Orte befindlichen
Gewerbetreibenden zur Abgabe einer Erklärung
darüber aufzufordern, ob ſie das im laufenden
Jahre bisher betriebene Hanuſirgewerbe
im nächſten Jahre (1894) weiter fortzuſetzen

ſpektoren,
eröffentlichten

der Marine

Den bezüglichen Anträgen iſt alsdann das
behördlicke Atteſt darüber, daß der Ertheilung
des nachzuſuchenden Wandergewerbeſcheines
Verſagungsgründe nach 88 57, 57 a und 57
der Reichsgewerbeordnung nicht entgegenſtehen,
beizufügen, auch iſt das Signalement (Gefalt,
Augen, Haar, Aller, beſondere Kennzeichen)
und die Staates angehörigkeit des Antragſteller
anzugeben.

Die bezüglichen Anträge auf Ertheilung
von Wandergewerbeſcheinen für das Jahr 1894

ſind wir bis zum 15. October S. J. ein
zureichen, wobet ich darauf aufmerkſam mache,
daß diejenigen Gewerbetreibenden, welche ſich
bis zur angegebenen Zeit nicht gemeldet, es
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ſie mit
Eintritt des neuen Jahres den Wanderge
werbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und den
Betrieb nicht fortſetzen bezw. nicht beginnen
können.

Merſeburg, den 30 Auguſt 1893.
Der Königliche Landrath

J. V Haußonville, Regierungs Aſſeſſor
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute zufolge

Verfügung vom 29. d. Mts. bei der daſelbſt
unter Nr. 167 eingetragenen Handelsgeſellſchaft
Neue Cichorienfabrik Auguſt Henſel
folgendes eingetragen worden

Die Handelsgeſellſchaſt iſt durch gegenſeitige
Uebereinkunft aufgelöſt.

Sodann iſt in unſerem Firmenregiſter
unter Nr. 642 die Firma „Neue Cichorien
fabrik Angſt Henſel“ mit dem Sitze in
Merſeburg und als deren Jnhaber der
Kauftnann Guſtav Henſel in Merſeburg
eingetragen worden.

Meiſeburg, den 30. Auguſt 1893.
Königl Amtsgericht, Abtheilung III.

Bekanntmachung. In unſer Geſell
ſchaftsregiſter iſt heute zufolge Verfügung vom

d. M bei der daſelbſt unter Ne. 26 ein
getragenen Handels geſellſchaft

Herrling' ſche Burhdruckerel
Hottenroth Schneider

folgendes eingetragen worden
Die Handelsgeſellſchaft iſt durch gegen

ſeitige Uebereinkunft aufgelsſt.
Merſeburg den 21. Auauſt 1893.

Königl. Amtsgericht, Abtheilung III.
Bekanntmachung. Jn unſerem Geſell

ſchaftsregiſter iſt zufolge Verfügung vom 1.
d. M. heute folgendes eingetragen worden

Laufende Nr. 168
Firma der Geſellſchaft: Ch. Hottenroth

Sohn
Sitz der Geſellſchaft: Merſeburg.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft
Die Geſellſchafter ſind.

der Buchdruckereibeſitzer Chriſtian
Hottenroth,

2) deſſen Sohn Buchdruckereibeſitzer
Oskar Hottenroth,

beide in Merſeburg.
Die Geſellſchaft hat am 1. April 1893

begonnen.
Merſeburg, den 21. Auguſt 1893.

gedenken oder ein ſolches nen anfongen wollen. Zönigl. Auitsgericht, Abtheilung II.
Mat Braun nes n den F.

erſte Heft, mit welchem die verbreiteſte der deutſchen Familien
Fels zum Meer“ (Union Deutſche Ver

eröffnet, ift dafür ein böchſt gelungener

hat der lebendigere Reiz der Farbe die Monolonie des
Das überaus reich und mannig

faltig ausgeſtattete Heft bietet in ſeinen Aufſötzen lauter
Aktualitäten. Ein vorzüglicher, mit Porträts geſchmückter
Eſſay, der weithin Beachtung finden wird, iſt „Der Sieg
Richard Wagners in Frankreich“ von Felix Vogt; zur Feier
der Enthüllung des Hoferdenkmals ſchildert Johannes Proelß

das hiſtoriſche Jnnsbruck, unterſtützt von den Bildern, welche
Defregger und Strützel dazu beigeſteuert; M Alsberg erörtert

ihten neuen Jahrgang ſoeben
eleg. Sowohl in

wie in den Texlilluſtrationen
geringen Vorr

e

et vo le um

SpieiuMi Ve

Montag den 11. d. M.

keine Sitzung.
Merſeburg, den 6. September 1893.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Witte

Durchſchieittsmarktpretſe
für den Monat Auguſt 1893.

Weizen, p. 100 kg 1657
Roggen, 1463 Rindfl. von der
Gerſte, 19 52 Keule), pro kg
Hafer, 2 Bauchfleiſch, do.
Erbſen, gelbe do. 19 22 Schweinefl., do.
Bohnen, do. 1783 Kalbfleiſch do.
Sinſen, do. 31 Hamnelft, do.
Karroffeln, do. 6097 Speck (ger.), do.Kichtſroh, do e Butter do.
Krummſtroh do. 461 Eier, pro Schock

Merſeburg, den 31. Auguſt 1893.
Der Magiſtrat. J. V.: Putzer.

Herherge zur Heimath in Rerſeburg.

Die Tiſchler, Schloſſer und An
ſtreicherarbeiten, einſchl. der Material
lieferungen zum Bau einer „Herberge zur
Heimath“ ſollen in einzelnen Looſen getrennt
verdungen werden. Die Zeichnungen liegen
bei mir zur Einſicht aus. Das Preisverzeichniß
mit Bedingungen kann für 50 Pfg. bezogen
werden.

Die Angebote ſind voſtfrei, verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis
Donnerstag den 14. September, vor
mittags 10 Uhr, bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1893.

Hen, pro 100 kg

o d

Horn, Königlicher Kreisbauinſpector.

Feld Werkauf,
Erben gehör., in Meuſchauer Flur,
am Collenbeyer Wege gel. Feld
plan von 0,14,60 ha 103 Rth.
ſoll Somm abend d. 9. d.
nachmittags 5 Uhr im
Heſſelbarth' ſchen Gaſthofe
zu Menſchan meiſtbietend ver
kauft werden.

Merſeburg, d. 4, Sept. 1893.
Carl BRindhleisch,

vereid. Auctions Commiſſar und
Gerichts Taxator.

100Rothu. Weißweinſlaſchen,

ſowie Kegenwasser-Tonmenm ſind
zu laufen Schaleſtraße 51.

h Röhner n ereeteeee

Sorten billiger.

Mohn 56-59 Jmehl, ruhig, 13,50
Wetzenſcha
10-10,50 Mark.

dunfle 10,0 11,0
al 28,50—30 55

Ein den Peuſchel' ſchen

re einſchl.
abfallende

Jaß, ſeſt, bei
Linſen 00-—66 Mk.
el ruhig, Futter

10,50 1 00 Mk.
igengrieskreie

helle 11,50 12 00
euch en 13,50--14,50 M

51 49,00 M. nominell,
1925/300 19,00 Mk.

matt, Karkoſſel- mit

gisſtärke,
äthen, 86,00

len 10-

Wal

80,00

190

Bauergut
in beſtem Zuſtande, mit ca. 8 Morgen Feld,
in der Nähe von Merſeburg iſt bald möglichſt
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

e eZwangsverſteigerung.
Wüemgteag en A2. VI VoV-an tegs Uhr verſteigere ich in

Zöſchen
P erdl u

Preseh wagen
Verſammlungsort: Emmrich'ſcher

Gaſthof zu Zöſchent.
Merſeburg, den 8 September 1893.

Waagen Gerichtsvollzieher
Feinſte blaue Kartofſeln

empfiehlt Menlüuus Gtrohbe.
Ein faſt neuer Schreibtiſch

iſt wegen Mangel an Raum ſofort zu verkaufen.
Zu erfragen bei P. Scherr, Burgſtr. 13.

Ein gut erh. Mahag Kleiderſecretair,
runder Tiſch und ein altes Sopha, noch
gut im Polſter, billig zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

e Ein ſettes Schwein
ſteht zu verkaufen

2 Länferſchweine ſtehen zum
erkauf

Saalstrassé 5.
Zwei große Länferſchweine

ſtehen zu verkaufen
Meumarkt 29,

ſind zum 1. October d. J. auszuleihen. Off.
nt. 2060 ſind i. d. Exped. d. Bl. niederzul.

un verumntethen
per L. Januar 1I894

Anteraltenburg Ar. 56
Barterre- Btage, enthaltend 5
Zimmer, 2 Kammern, Küche, Badeſtube
und Zubehör Näheres bei

Frau W. Selkönlicht,
Schmaleſtraße Nr. 5

Eine freundliche Wohnung von Stube
Kammer, Küche mit verſchließbarem Corridor
nebſt Zubehör und Waſſerleitung per 1. October
zu bermtethen Bismarck ſtrafe

Ein kleines Logis zu vermiethen
m Weinberg

mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 5 Be
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